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Schriftliche Anfrage
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Grenziiberschreitende Zusammenarbeit in den bayerischen Grenzregionen —
landesplanerische Aspekte

Wir fragen die Staatsregierung:

1.a) Wie definiert die Staatsregierung die bayerischen Grenzregionen (bitte
nach Gemeinden und Grenzregionen aufschliisseln)? ..................c...ccooeeiie, 3

b) Uber welche grenziiberschreitenden Kooperationsformen der Zusammen-
arbeit in den bayerischen Grenzregionen ist die Staatsregierung in Kenntnis? .3

c) Wie stellt die Staatsregierung den regelmafigen trilateralen grenziber-

schreitenden Austausch mit Tschechien und Osterreich sicher, damit

ein stringenter Kommunikationsprozess in einen verstetigten grenziber-
schreitenden Planungsdialog fUhrt? ................ccooiiii e 6

2.a) Wie hat sich der Anteil der Grenzpendlerinnen und -pendler in den bayeri-

schen Grenzregionen zwischen den Jahren 2000 und 2020 verandert (bitte

Anteil der Erwerbstatigen mit Wohnort im Ausland an den Beschéaftigten in
den Arbeitsstatten nach Gemeinden aufschlisseln)? ..............cc..ccooeeiiiiiiienn. 6

b) Wie hat sich der grenziberschreitende Verkehr an den bayerischen Grenz-

Ubergangen zwischen den Jahren 2000 und 2020 verandert (bitte nach

Grenziibergang und Differenzierung zwischen Pkw und Lkw pro Stunde
AUTSChIUSSEIN) 2 ... e, 6

c) Wie stellt sich die Bevolkerungsentwicklung bayerischer Gemeinden in

Grenznahe zwischen den Jahren 2000 und 2020 dar (bitte nach Gemeinden
AUFSChIUSSEIN)? ..o 6

3.a) Welche SchllUsselakteurinnen und -akteure sind an der grenziberschreitenden
Zusammenarbeit in Bayerns Grenzregionen beiderseits der Grenzen maf3-
geblich beteiligt? .. ... 7

b) Was unternimmt die Staatsregierung, um die erschwerte grenziiberschreitende
Zusammenarbeit durch unterschiedlich groRe Gebietszuschnitte beiderseits
der bayerischen Grenzen (sog. Multi-Level-Mismatch) zu koordinieren und
somit Zustandigkeiten und Kompetenzebenen fiir Planungen grenziiber-
greifend zu organiSIereN? ... 7
c) Wie plant die Staatsregierung das Instrument der grenziiberschreitenden
Doppelzentren im Landesentwicklungsprogramm auszubauen und zu ver-
SEATKENT? Lo 8

4.a) Welche Entwicklungsgutachten und Raumentwicklungskonzepte bestehen
fur die bayerischen Grenzregionen (bitte nach dem Jahr der Veréffentlichung

AUTIISTEN) 2 e 8
b) Wie wurden diese bisher im bayerischen Landesentwicklungsprogramm
(LEP) UMQESEIZE? .. ..o, 8

c) Wie stellt die Staatsregierung fiir grenziiberschreitende Verflechtungsraume
konsistente Datengrundlagen als Ausgangsbasis fiir ein gemeinsames Raum-
verstandnis und eine abgestimmte Regionalentwicklung zur Verfliigung? .......... 8
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5.a)

b)

c)
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Welche grenziberschreitenden Projekte haben die Europaregionen (Eu-
regios) in den bayerischen Grenzregionen in der letzten Forderperiode

(2014—2020) umgesetzt (bitte nach Euregio aufschlisseln)? ............................. 9

Zieht die Staatsregierung in Erwagung, Euregios aufgrund ihrer raum-
spezifischen Expertise in Grenzregionen starker in grenziiberschreitende
Raumplanungsprozesse einzubinden (bitte auch auf Art und Weise der

Einbindung eingehen)? ..., 9

Welche wiinschenswerten Entwicklungen kénnten EFRE-Mittel in der
kommenden EU-Haushaltsperiode (2021-2027) fur die Férderung der
bayerischen grenznahen Raume mit besonderem Handlungsbedarf nach

Auffassung der Staatsregierung verstarken? ... 10

Wie viele ungenutzte Gewerbeflachen gibt es in Bayern in Grenznahe (bitte

nach Gemeinden auflisten)? ... 10

Hat die Staatsregierung Uber bestehende oder geplante grenziibergreifende
Gewerbestrategien in Kenntnis (bitte nach kooperierenden Gebietseinheiten

AUl S N 2 10

Hat die Staatsregierung uber bestehende oder geplante grenziiberschreitende
Onlinedatenbanken zum Informationsaustausch tber bestehende Flachen-

anfragen von Unternehmen in Kenntnis? ... 10

Wie viele Einzelhandelsgrol3projekte wurden in den letzten zehn Jahren in
bayerischen grenznahen Gebieten umgesetzt (bitten nach Gemeinde und

Jahr aufschllUsSelN)? .. ..o, 11

Wie viele Zielabweichungsverfahren in grenznahen Gebieten zur Ansiedlung
von Einzelhandelsgrof3projekten wurden nach der Teilfortschreibung des
Landesentwicklungsprogrammes im Jahr 2016 bis heute beantragt (bitte

nach Gemeinde und Jahr aufschlisseln)? ..., 11

Wie viele Einzelhandelsgroprojekte wurden mithilfe des Zielabweichungs-
verfahrens in grenznahen Gebieten seit 2016 bis heute umgesetzt (bitte

nach Gemeinde und Jahr aufschllisseln)? ...............ccccoooiiiiiiie 11
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Antwort

des Staatsministeriums fiir Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie im Ein-
vernehmen mit dem Staatsministerium des Innern, fiir Sport und Integration,
dem Staatsministerium fiir Wohnen, Bau und Verkehr, dem Staatsministerium
der Justiz, dem Staatsministerium fiir Wissenschaft und Kunst, dem Staatsmi-
nisterium der Finanzen und fiir Heimat, dem Staatsministerium fiir Umwelt und
Verbraucherschutz, dem Staatsministerium fiir Familie, Arbeit und Soziales so-
wie der Staatskanzlei

vom 03.02.2021

1. a) Wie definiert die Staatsregierung die bayerischen Grenzregionen (bitte nach
Gemeinden und Grenzregionen aufschliisseln)?

Seit der Einstellung der ,Grenzlandberichte® (letzter Bericht 1990/1992) und des 16.
Raumordnungsberichts (2003—2007), in dem noch ,Grenzland und tiberwiegend struktur-
schwache Regionen® abgegrenzt wurden, gibt es seitens der Landesentwicklung keine
offizielle Definition ,Grenzregionen® mehr. Zur Beantwortung der Schriftlichen Anfrage
wurden daher — in Abstimmung mit dem Landesamt fur Statistik — als ,Grenzregionen®
alle kreisfreien Stadte und Landkreise festgelegt, die direkt an eine Staatsgrenze (nicht
Grenze zu anderen Bundeslandern) angrenzen (siehe beigefligte Karte ,Bayerische
Grenzregionen®). Ebenfalls den Grenzregionen zugeordnet wurden kreisfreie Stadte,
die von einem Landkreis der Grenzregion vollstandig umschlossen sind.

b) Uber welche grenziiberschreitenden Kooperationsformen der Zusammen-
arbeit in den bayerischen Grenzregionen ist die Staatsregierung in Kennt-
nis?

In den bayerischen Grenzregionen bestehen nach Kenntnis der Staatsregierung eine Viel-
zahl an grenzibergreifenden Kooperationen. Das Spektrum reicht von kleinen bilateralen
Zusammenschlissen (diese erfolgen auf kommunaler Ebene oftmals projektbedingt
oder anlassbezogen; eine Auflistung hieriber liegt nicht vor) bis hin zu Giberregionalen
Kooperationen, die der Staatsregierung bekannt sind und die von ihr z. T. umfassend
gefordert werden. Herauszustellen sind insbesondere folgende Kooperationsformen:
— Im Bereich ,Landesentwicklung® filhren die im Rahmen des Bayerischen Regional-
managements von der Staatsregierung geférderten Tragervereine der Europaregion

Donau-Moldau in Niederbayern und der Oberpfalz grenziiberschreitende Projekte in

den Handlungsfeldern der Forderrichtlinie Landesentwicklung (FORLa) durch.

— Im Bereich ,Umwelt, etwa Natur- und Gewasserschutz betreffend, gibt es eine Viel-
zahl von Kooperationen; zu nennen sind insbesondere:

Zusammenarbeit mit Tschechien:

— Deutsch-tschechische Grenzgewasserkommission mit den Standigen Ausschus-
sen: Der Vertrag vom 12.12.1995 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und
der Tschechischen Republik regelt die Zusammenarbeit der Wasserwirtschaft an
den Grenzgewassern. Auf dieser Grundlage arbeitet die deutsch-tschechische
Grenzgewasserkommission mit den Standigen Ausschissen. Bayern ist in der
deutschen Delegation vertreten und arbeitet direkt auf der Ebene des Standigen
Ausschusses Bayern mit der Tschechischen Republik zusammen.

— Grenziberschreitende Kooperationsformen der Zusammenarbeit in der Grenzre-
gion Bayerischer Wald — Sumava (CZ):

— Bilaterale Memoranden und Vereinbarungen:

— Memorandum Uber die Zusammenarbeit der Nationalparkverwaltungen
Sumava und Bayerischer Wald 1999 und Erganzung 2005,

— Memorandum des Bayerischen Umweltministeriums und des Tschechischen
Ministeriums fir Umweltschutz Gber zusétzliche Wegeverbindungen im ge-
meinsamen Kernbereich der beiden Nationalparke Sumava und Bayerischer
Wald 2009,

— Vereinbarung zum Borkenkafermanagement an der gemeinsamen Grenze
der Nationalparke Sumava und Bayerischer Wald 2010,
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— Rahmenvertrag Uber die Zusammenarbeit bei der Durchfihrung wissen-
schaftlicher Projekte zwischen dem Nationalpark Bayerischer Wald und der
Universitat Budéjovice 2011,

— Vereinbarung zur Zusammenarbeit im Bildungsbereich der Nationalparke
Bayerischer Wald und Sumava 2015,

— Vereinbarung uber die Zusammenarbeit bei der Ausweisung eines Ruhege-
biets bzw. Kerngebiets fir das Auerhuhn in den Nationalparken Sumava und
Bayerischer Wald 2017.

— Teilnahme der beiden Nationalparkverwaltungen an den jahrlichen Sitzungen
der jeweiligen Nationalpark-Fachbeirate.

— Gemeinsame Beteiligung der beiden Nationalparkverwaltungen bei Verfahren
zur Novellierung nationalparkrelevanter Gesetze und anderer Rechtsvorschrif-
ten, der Aufstellung des Nationalparkplans sowie bei der Durchfiihrung von
Umweltvertraglichkeitsprifungen zu Vorhaben im gemeinsamen Grenzgebiet.

— Gemeinsame Bewerbung und Durchflihrung des Verfahrens zur Verleihung
und Verlangerung des Transboundary-Zertifikates durch die Organisation Fe-
deration Europarc (2009, 2015, 2020).

— RegelmaRige gemeinsame Arbeitstreffen der beiden Leitungsteams.

— RegelmaRige gemeinsame wissenschaftliche Konferenzen der beiden Natio-
nalparkverwaltungen, organisiert durch die flir Forschung und Monitoring zu-
standigen Sachgebiete. )

— Gemeinsame Prasentation zweisprachiger Materialien der Offentlichkeitsarbeit
und von Fachliteratur.

— Einsatz und Ausbau der Beschaftigung fachlich kompetenter zweisprachiger
Mitarbeiter zur Verbesserung der Kommunikation mit den Besuchern in beiden
Nationalparken.

— Grunes Band Oberpfalz/Tschechien:

— Im Jahr 2017 wurde vom Staatsministerium fur Umwelt und Verbraucherschutz
(StMUV) im Nachgang zum Beschluss des Ministerrates vom 04.04.2017 eine
Machbarkeitsstudie zum Griinen Band Oberpfalz/Tschechien in Auftrag gege-
ben.

— Auftragsvergabe und Betreuung der Studie erfolgten durch die Regierung der
Oberpfalz.

— In der Machbarkeitsstudie wurden Themen wie Aufbau bzw. Optimierung eines
Ianderiibergreifenden Biotopverbundes am Grenzstreifen sowie Potenziale fur
Naturschutzprojekte und fir einen naturnahen Tourismus bearbeitet.

— Die Projektvorschlage sollen Zug um Zug auch mithilfe der Regionalkoopera-
tion Oberpfalz-Pilsen umgesetzt werden.

— Fur das Grine Band Oberpfalz/Tschechien wurden der Regierung der Ober-
pfalz vom StMUV Mittel fiir eine halbe Projektstelle zur Verfiigung gestellt, die
die Umsetzung der erforderlichen Malihahmen vorantreibt.

— Zusammenarbeit mit Osterreich: Deutsch-6sterreichische Gewasserkommission
mit zugehodrigen Sachverstandigen-Arbeitsgruppen. Der Vertrag zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und Osterreich wurde am 01.12.1987 in Regensburg
unterzeichnet (wird seitdem Regensburger Vertrag genannt) und regelt die Zu-
sammenarbeit bei der Erflllung wasserwirtschaftlicher Aufgaben. Er umfasst alle
Bereiche und Vorhaben der Wasserwirtschaft im gesamten deutschen und &s-
terreichischen Einzugsgebiet der Donau, soweit diese die wasserwirtschaftlichen
Verhaltnisse, insbesondere das Abflussregime und den Gewassergitezustand im
jeweils anderen Staat beeinflussen.

Bayern ist Mitglied in der deutschen Delegation der deutsch-6sterreichischen

Gewasserkommission und in den zugehdrigen Sachverstandigen-Arbeitsgrup-

pen ,Bewirtschaftung und Schutz der Gewasser” und ,Wassermengenwirtschaft,

Wasserbau*“ vertreten.

— Zusammenarbeit mit Osterreich, der Schweiz und dem Firstentum Liechtenstein:
In der Internationalen Gewasserschutzkommission fiir den Bodensee (IGKB)
arbeitet Bayern seit der Grindung im Jahr 1959 mit. Diese empfiehlt Gewasser-
schutzmaflnahmen im Einzugsgebiet des Bodensees fir die Kommissionsmitglie-
der (Anrainerstaaten am See und das Furstentum Liechtenstein), um das Okosys-
tem Bodensee in einem guten, intakten Zustand zu halten.

— Im Bereich ,Justiz“ sind neben der gerade fiir die Grenzregionen wichtigen effektiven
Gewahrung zwischenstaatlicher Rechtshilfe folgende besondere grenziiberschrei-
tende Kooperationsformen der Zusammenarbeit bekannt: Partnerschaften zwischen
bayerischen und dsterreichischen bzw. tschechischen Gerichten und Behérden bzw.
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Justizvollzugsanstalten, Arbeitsgruppen zu bestimmten Themen (z. B. Bekdmpfung
des grenziiberschreitenden Handels von Crystal Meth), Fortbildungsprojekte, Infor-
mations- und Hospitationsbesuche, Arbeitskreise sowie sonstiger Informations- und
Erfahrungsaustausch.

— Im Bereich ,Jugendpolitik férdert das ,Koordinierungszentrum Deutsch-Tschechi-

scher Jugendaustausch — Tandem® die gegenseitige Anndherung und Entwicklung
freundschaftlicher Beziehungen zwischen jungen Menschen aus Deutschland und
Tschechien. In diesem Rahmen férdert das Staatsministerium fur Familie, Arbeit und
Soziales (StMAS) beispielsweise den Austausch von Erzieherinnen und Erziehern
aus beiden Landern in Form eines wechselseitigen Arbeitsplatztauschs. Das er-
zeugt weitere Impulse fur interkulturelle Lerninhalte und -ziele, wirkt sich positiv auf
die direkte grenzibergreifende Zusammenarbeit in den Grenzregionen aus und tragt
zu einer nachhaltigen transnationalen Kooperation bei. Das Koordinierungszentrum
wird vom Bund, dem Freistaat Sachsen und dem Freistaat Bayern finanziert und ist
geschaftsfihrend beim Bayerischen Jugendring K.d.6.R. angesiedelt.
Daruber hinaus gibt es bei einigen Jugendverbanden vereinzelt grenziberschreitende
Kooperationen und Projekte. Und auch 27 der 58 bayerischen Jugendherbergen
und 5 der 30 bayerischen Schullandheime liegen in den definierten Grenzregionen.
Auch diese haben zum Teil grenziberschreitende Programme, wie etwa die Jugend-
herberge und Jugendbildungsstatte in Waldmiinchen, die u. a. ein Deutsch-Tschechi-
sches Feriencamp durchflihrt.

— Im Bereich ,Energie” ist der grenzuberschreitende Markt auf europaischer Ebene
durch die Schaffung eines Energiebinnenmarktes gewahrleistet. Dieser bildet den
Rahmen flr grenziberschreitende Kooperationen u.a. von Energieversorgungsun-
ternehmen. Beispielsweise findet in der bayerisch-tschechischen Grenzregion eine
Kooperation zur Digitalisierung von Verteilnetzen und zur Modernisierung der grenz-
Uberschreitenden Verbindung dieser Verteilnetze statt.

— Die bayerischen Grenzregionen sind teilweise in grenziberschreitenden Euregiones
mit den Nachbarstaaten zusammengeschlossen. Dabei agieren grenziberschrei-
tend besonders die Euregio Egrensis (Bayern, Bohmen, Sachsen, Thiringen), die
Euregio Bayerischer Wald — Béhmerwald — Unterer Inn (Bayern, Béhmen, Oster-
reich) und die Europaregion Donau — Moldau (Bayern, Tschechien, Osterreich).

— Die Internationale Bodenseekonferenz (IBK) ist ein kooperativer Zusammenschluss
der an den Bodensee angrenzenden und mit ihm verbundenen Lander und Kantone
Deutschlands (Baden-Wiurttemberg, Bayern), der Schweiz (Schaffhausen, Ziirich,
Thurgau, St. Gallen, Appenzell Ausserrhoden, Appenzell Innerrhoden), Osterreichs
(Vorarlberg) und des Firstentums Liechtenstein. Gemeinsame Projekte sollen dazu
beitragen, die Bodenseeregion als attraktiven Lebens-, Natur-, Kultur- und Wirt-
schaftsraum zu erhalten und zu férdern.

Ferner besteht im Bodenseeraum mit der Raumordnungskommission Bodensee
(ROK-B) eine internationale Fachkommission, in welcher auf bayerischer Seite der
Regionale Planungsverband Allgdu mitwirkt. Die ROK-B ist von der Internationalen
Bodensee-Konferenz (IBK) beauftragt, ein ,Zielbild Raum und Verkehr* zu erarbeiten.
Dieses Zielbild soll die in der Bodenseeregion bestehenden Raumkonzeptionen und
raumwirksamen Verkehrsprojekte zusammenfihren, um eine Grundlage fiir ge-
meinsame Zielvorstellungen im Sinne einer grenzuberschreitenden Raumplanung
zu schaffen. Das Zielbild soll im Jahr 2021 der Regierungschefkonferenz der IBK
zum Beschluss vorgelegt werden. Fur das ,Zielbild Raum und Verkehr* kann auf ab-
gestimmte Datengrundlagen und Vorarbeiten fir ein gemeinsames Raumverstand-
nis in der internationalen Bodenseeregion zurtickgegriffen werden, die im Rahmen
des Geoportals DACH+ der ROK-B und durch die Beteiligung an mehreren Modell-
vorhaben der Raumordnung des Bundes und ESPON-Projekten entwickelt wurden.

— Auch in zahlreichen EU-Programmen, wie etwa INTERREG, wird die grenziber-
schreitende Zusammenarbeit geférdert. Die Staatsregierung ist Uber alle im Rahmen
der INTERREG V A-Programme (Bayern-Tschechien, Bayern-Osterreich, Alpen-
rhein-Bodensee-Hochrhein) mit bayerischer Beteiligung umgesetzten Kooperations-
formen in Kenntnis. Konkretes Beispiel fur ein entsprechendes INTERREG-Projekt
ist ,Das Gebaude als Baustein der Energiezukunft* (Laufzeit: Juli 2019 bis Dezem-
ber 2021), https://www.bayern-innovativ.de/seite/gebaeude-als-baustein-der-ener
giezukunft.

— Die grenziberschreitende Zusammenarbeit wird insbesondere auch im Bereich
~Wissenschaft“im Rahmen der o.g. INTERREG V A-Programme gefordert. Die Pro-
jekte fokussieren sich auf grenziberschreitende Hochschulprojekte zwischen Bay-
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ern-Tschechien, Osterreich-Bayern und Osterreich-Bayern-Schweiz. Die Projekte
thematisieren eine grol’e Bandbreite: grenzibergreifende Forschungsprojekte, Stu-
diengéange, Errichtung einer gemeinsamen Ausstellung etc.

c) Wie stellt die Staatsregierung den regelméBigen trilateralen grenziiber-
schreitenden Austausch mit Tschechien und Osterreich sicher, damit
ein stringenter Kommunikationsprozess in einen verstetigten grenziiber-
schreitenden Planungsdialog fiihrt?

Koordiniert von der Staatskanzlei sind die Regierungsprasidenten von Niederbayern
und der Oberpfalz als kooptiertes Mitglied in die trilateral aufgestellte Europaregion Do-
nau-Moldau eingebunden.

2.a) Wie hat sich der Anteil der Grenzpendlerinnen und -pendler in den bayeri-
schen Grenzregionen zwischen den Jahren 2000 und 2020 verdndert (bitte
Anteil der Erwerbstitigen mit Wohnort im Ausland an den Beschiftigten
in den Arbeitsstiatten nach Gemeinden aufschliisseln)?

Zur Beantwortung der Frage wurden von der Bundesanstalt flir Arbeit (BA) Daten aus
der Beschaftigtenstatistik angefordert. Fir den Stichtag 30.06.2020 liegen noch keine
Pendlerdaten vor; mit einer Verdffentlichung ist im Januar/Februar 2021 zu rechnen.
Aufgrund einer hohen Anzahl an Fallen mit keiner Angabe zum Wohnort vor dem Jahre
2002 veroffentlicht die BA Auswertungen zu den Pendlerverflechtungen in revidierter
Form erst ab dem Stichtag 30.06.2002. Daher werden anstatt des Zeitraums 2000-2020
die Jahre 2002 und 2019 fir einen Vergleich herangezogen. Die entsprechenden Daten
sind der beigefiigten Tabelle zu 2 a zu entnehmen. Eine kartografische Darstellung der
Veranderungen enthalt die beiliegende Karte zu 2a.

Aufgrund der gewinschten Aufschlisselung nach Gemeinden sind in der Auswer-
tung relativ viele Geheimhaltungsfalle (Tabellenfelder mit ,*“) enthalten. Fir die Daten
gilt der Grundsatz der Statistischen Geheimhaltung gemaR § 16 Bundesstatistikgesetz
(BStatG).

Daher ist folgender Hinweis aus den Bezugsbedingungen der BA zu beachten: ,Zah-
lenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen Zahlen-
wert geschlossen werden kann, werden anonymisiert. Eine Deanonymisierung oder
der Versuch ist ausdrucklich verboten und wird sanktioniert.”

Bei der Interpretation der Veranderung ist zu beachten, dass diese in der Einheit
Prozentpunkte (%-P.) angegeben ist. Die Berechnung einer prozentualen Veranderung
der Anteile wirde zu einer sehr hohen Anzahl von ungiltigen Werten fihren, und zwar
fur alle Gemeinden, in denen es 2002 keine Einpendler aus dem Ausland gab (Division
durch 0).

b) Wie hat sich der grenziiberschreitende Verkehr an den bayerischen Grenz-
tibergangen zwischen den Jahren 2000 und 2020 verandert (bitte nach
Grenziubergang und Differenzierung zwischen Pkw und Lkw pro Stunde
aufschliisseln)?

Die Verkehrszahlen fir die StraBenverkehrszahlungen (SVZ) 2000, 2005, 2010 und
2015 sind im Internet unter https:/www.baysis.bayern.de/web/content/verkehrsdaten/
SVZ/ abrufbar. In der Tabelle zu 2b sind die Ergebnisse der StraRenverkehrszahlungen
an den Grenzubergangen der Autobahnen, Bundes- und Staatsstra3en entlang des
Grenzverlaufs vom Landkreis Lindau bis zum Landkreis Hof aufgelistet. Die Werte sind
nach Schwerverkehr (SV) und Gesamtverkehr mit der Spaltenbezeichnung DTV (durch-
schnittlicher taglicher Verkehr in Fahrzeugen pro Tag [Fzg/d]) unterschieden.

c) Wie stellt sich die Bevdlkerungsentwicklung bayerischer Gemeinden in
Grenzndhe zwischen den Jahren 2000 und 2020 dar (bitte nach Gemeinden
aufschliisseln)?


https://www.baysis.bayern.de/web/content/verkehrsdaten/SVZ/
https://www.baysis.bayern.de/web/content/verkehrsdaten/SVZ/

Drucksache 18/13105 Bayerischer Landtag 18. Wahlperiode Seite 7/11

Die Bevdlkerungsfortschreibung zum Stand 31.12.2020 wird vom Landesamt fiir Statistik
erst Anfang 2021 veroffentlicht. Der erbetene Vergleich wurde daher fiir die Jahre 2000
und 2019 durchgefihrt. Diese Daten sind in den Tabellen zu 2 c enthalten; eine karto-
grafische Darstellung der Veranderungen findet sich in der beigefiigten Karte zu 2 c.

3.a) Welche Schliisselakteurinnen und -akteure sind an der grenziiberschreitenden
Zusammenarbeit in Bayerns Grenzregionen beiderseits der Grenzen maR-
geblich beteiligt?

Schlisselakteure unterscheiden sich je nach Kooperationsform. Neben politischen Ak-
teuren unterschiedlicher Ebenen kommen hierflir auch Privatpersonen, Wirtschaftsunter-
nehmen oder Vertreter kultureller oder anderer Institutionen infrage. Schliisselakteure
sind insbesondere die beteiligten Euregiones mit bayerischer Beteiligung, allerdings
auch alle in den INTERREG A aktiven Projektpartner.

Beispiel INTERREG-Projekt: Innovations- und Technologietransfer Salzburg GmbH
(Lead Partner), Kompetenzzentrum Bauforschung Salzburg, Technische Hochschule
Rosenheim, Bayern Innovativ GmbH. Eine Ubersicht geben die veréffentlichten Listen
in der aktuellen Forderperiode genehmigter Projekte (siehe hierzu folgende Links):

— https://www.by-cz.eu/information-und-kommunikation/

— https://www.interreg-bayaut.net/wp-content/uploads/2020/10/Liste-der-Vorha-

ben_20201027.xIsx

— https:/www.interreg.org/projekte/interreg-abh-liste-nach-art-115-25-05-2020.xlIsx
Ferner erfolgt im Zustandigkeitsbereich des Staatsministeriums der Finanzen und fur
Heimat (StMFH) zur Forderung des bayerisch-tschechischen Grenzraums eine enge
Zusammenarbeit mit der Staatskanzlei, den Regierungen auf bayerischer Seite sowie
dem Tschechischen Ministerium fir Regionale Entwicklung und den Vertretern der
tschechischen Kraje. Die Vertreter regionaler Belange werden fortlaufend einbezogen.

Schlusselakteure sind auch, was z. B. den Bereich Hochschulen bzw. Wissenschaft
betrifft, die entsprechenden Bildungstrager (insbesondere Hochschulen, Universitaten).
Beispielhaft kbnnen genannt werden: die ,Bayerisch-Tschechische Hochschulagentur®
mit Sitz an der Universitat Regensburg; diese fordert die Hochschulzusammenarbeit
zwischen Bayern und Tschechien (allerdings fir Bayern und Tschechien insgesamt,
nicht nur fur die Grenzregion). Ferner arbeitet die Universitat Bayreuth in EFRE-Pro-
grammen u.a. auch mit Einrichtungen in Tschechien zusammen.

Die Technische Hochschule Deggendorf hat am Standort Pfarrkirchen in Koopera-
tion mit der Fachhochschule Oberdsterreich den bayernweit ersten Europaischen Ver-
bund fir territoriale Zusammenarbeit mit beschrankter Haftung, EVTZmbH, gegriindet.
Ziel ist eine langfristige Partnerschaft und Kooperation europaischer Hochschulen Gber
den befristeten Zeitraum von Projekten hinaus. Dieser innovative Zusammenschluss
europaischer Hochschulen ist zukunftsweisend flr Bayern und soll zukinftig auf weite-
re Lander ausgedehnt werden.

b) Was unternimmt die Staatsregierung, um die erschwerte grenziiberschreitende
Zusammenarbeit durch unterschiedlich groRe Gebietszuschnitte beiderseits
der bayerischen Grenzen (sog. Multi-Level-Mismatch) zu koordinieren und
somit Zustandigkeiten und Kompetenzebenen fiir Planungen grenziiber-
greifend zu organisieren?

Bezlglich der Raumordnungsplane gleicht die Staatsregierung die unterschiedlich gro-
Ren Gebietszuschnitte dadurch soweit als méglich aus, dass bei der Beteiligung zur Auf-
stellung und Anderung der Plane die Ebenen beteiligt werden, die vergleichbar grof3e
Gebietszuschnitte aufweisen. So wird z. B. bei LEP-Anderungen stets auch das Raum-
ordnungsministerium der Tschechischen Republik beteiligt. Bei der Aufstellung und Ande-
rung von Regionalplanen wird regelmafig u. a. die Regionsebene in der Tschechischen
Republik beteiligt, die eine vergleichbare Gro3e wie die regionalen Planungsverbande
aufweist. Bei Regionalplandnderungen in Regionen, die an Osterreich angrenzen, wird
regelmaRig die benachbarte Landesregierung beteiligt.

Neben dem Ausgleich bei formellen Beteiligungsprozessen erfolgen ein vielfaltiger
Austausch und eine vielfaltige Zusammenarbeit ,auf Augenhdhe® in den Euregiones,
bei INTERREG-Projekten, bei der Umsetzung von grenziiberschreitenden Gutachten
und Konzepten, sodass hier kein ,Multi-Level-Mismatch* besteht.


https://www.by-cz.eu/information-und-kommunikation/
https://www.interreg-bayaut.net/wp-content/uploads/2020/10/Liste-der-Vorhaben_20201027.xlsx
https://www.interreg-bayaut.net/wp-content/uploads/2020/10/Liste-der-Vorhaben_20201027.xlsx
https://www.interreg.org/projekte/interreg-abh-liste-nach-art-115-25-05-2020.xlsx
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c) Wie plant die Staatsregierung das Instrument der grenziiberschreitenden
Doppelzentren im Landesentwicklungsprogramm auszubauen und zu ver-
starken?

Doppel- und Mehrfachzentren sollen durch enge rdumliche und funktionale Ergénzung
diese Aufgabe gemeinsam wahrnehmen. Grenziiberschreitende Zentrale Orte mit
Tschechien oder Osterreich werden zudem zur Férderung der Zusammenarbeit und des
Zusammenwachsens ausgewiesen, wohl wissend, dass eine gemeinsame Aufgaben-
wahrnehmung in einzelnen Bereichen durch unterschiedliche Verwaltungsstrukturen
erschwert werden kann. Grenziberschreitende Zentrale Orte sind jedoch wesentlich
fur eine gemeinsame Entwicklung und das Zusammengehdrigkeitsgefihl tber Lander-
grenzen hinweg. Ein spezielles Unterstitzungsprogramm ist derzeit nicht vorgesehen.
Die grenziberschreitende Zusammenarbeit der Zentralen Doppelorte findet zu den
verschiedensten Themen und in unterschiedlichen Formen statt. So werden neben der
Zusammenarbeit in Sport- und Kulturvereinen und der Ausrichtung grenzibergreifen-
der Veranstaltungen auch gemeinsam Konzepte beispielsweise zur Férderung des All-
tagsradverkehrs entwickelt, die Doppelorte durch Themenwege miteinander verbun-
den oder kostenintensive Infrastruktureinrichtungen wie Schwimmbad, Eissporthalle
oder Geothermieanlage untereinander aufgeteilt. Auch eine gemeinsame Vermarktung
der Standorte, bedeutender Branchen und Unternehmen der Doppelorte findet statt.

4.a) Welche Entwicklungsgutachten und Raumentwicklungskonzepte bestehen
fiir die bayerischen Grenzregionen (bitte nach dem Jahr der Veroffentlichung
auflisten)?

Im Zustandigkeitsbereich des StMFH wurde im Jahr 2015 gemeinsam mit dem Ministe-
rium fir Regionale Entwicklung der Tschechischen Republik ein Entwicklungsgutachten
fur den bayerisch-tschechischen Grenzraum erstellt. Ziel war es, durch die konkrete
Identifizierung von Handlungsfeldern die Zusammenarbeit im Grenzraum weiter zu in-
tensivieren sowie die Region weiter zu starken. Auf Basis des Entwicklungsgutachtens
unterstitzt das StMFH seither regionale Akteure bei der Umsetzung von grenziiber-
schreitenden Leuchtturmprojekten.

b) Wie wurden diese bisher im bayerischen Landesentwicklungsprogramm
(LEP) umgesetzt?

Das LEP ist kein originares Umsetzungsinstrument fur Entwicklungsgutachten und
Raumentwicklungskonzepte. Aufgabe des LEP ist es vielmehr, durch seine Aufstellung
und Fortschreibung die Leitlinien fur die Entwicklung, Ordnung und Sicherung ganz
Bayerns und seiner Teilraume verbindlich vorzugeben (vgl. hierzu Art. 1 und Art. 19
Bayerisches Landesplanungsgesetz — BayLplG). Selbstverstandlich werden bei Fort-
schreibungen des LEP auch vorliegende Ergebnisse von Entwicklungsgutachten und
Raumentwicklungskonzepten in die Aufstellungserwagungen mit einbezogen, sofern
sie flr das gesamte Staatsgebiet oder groRere Teilrdume raumbedeutsam sind (siehe
Art.19 Abs. 1 Satz 3 BayLplG).

c) Wie stellt die Staatsregierung fiir grenziiberschreitende Verflechtungsraume
konsistente Datengrundlagen als Ausgangsbasis fiir ein gemeinsames Raum-
verstandnis und eine abgestimmte Regionalentwicklung zur Verfiigung?

Die amtlichen Statistiken des Landesamts fir Statistik weisen in der Regel Daten
auf Kreisebene fir einen konkreten fachstatistischen Datenbedarf aus. Grenziber-
schreitende Darstellungen kdnnen auf Basis der NUTS-Klassifikation erstellt werden (vgl.
https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/nuts/background). Im Ubrigen werden grenziiber-
schreitende Verflechtungsrdume bereits durch zwei Projekte dargestellt. Zum einen die
,Cross-border friendship Database” (http://apl.czso.cz/cbfd/), in deren Rahmen sich das
Tschechische Statistische Amt, das Bayerische Landesamt fiir Statistik, das Statistische
Landesamt des Freistaates Sachsen und das Statistisches Amt Wroclaw im Rahmen
eines EU-Leuchtturmprojekts zusammengeschlossen haben, um einen standardisier-
ten grenziberschreitenden Datenpool mit statistischen Grundinformationen in Form von



https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/nuts/background
http://apl.czso.cz/cbfd/
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Standardtabellen bereitzustellen. Und zum anderen die ,Statistikplattform Bodensee®
(https://www.statistik-bodensee.org), eine permanente Arbeitsgruppe der Kommission
Wirtschaft der Internationalen Bodenseekonferenz, in der auch das Bayerische Landes-
amt fUr Statistik vertreten ist.

5.a) Welche grenziiberschreitenden Projekte haben die Europaregionen (Eu-
regios) in den bayerischen Grenzregionen in der letzten Férderperiode
(2014-2020) umgesetzt (bitte nach Euregio aufschliisseln)?

Im Zustandigkeitsbereich des StMFH werden bzw. wurden die Euregiones bei der Um-

setzung folgender Projekte finanziell unterstitzt:

— Euregio Egrensis: Beratungsbiiro Oberfranken (Marktredwitz),

— Europaregion Donau-Moldau: Beratungsbiro Oberpfalz (Cham), Beratungsbiro
Niederbayern (Freyung), Grenzlberschreitender Verkehr Niederbayern-Sidboéh-
men-Pilsen (Freyung),

— Euregio Bayerischer Wald — Béhmerwald — Unterer Inn: Sprachkompetenzzentrum
fur Deutsch und Tschechisch (Freyung).

Entsprechende INTERREG A-Projekte sind der Tabelle zu 5a ,INTERREG A-Projekte

in Euregiones® zu entnehmen.

Ferner wurden in Bayern — unabhangig von EU-Férderung — auch nachfolgend ge-
nannte grenzuberschreitende Projekte mit Landesmitteln im Rahmen des Bayerischen
Regionalmanagements geférdert:

Europaregion Donau-Moldau — EDM (Tragerverein Oberpfalz):

Nach der Forderrichtlinie Landesentwicklung werden aktuell drei Projekte im Handlungs-

feld Wettbewerbsfahigkeit geférdert:

Projekt 1: Grenzlberschreitende Unterstiitzung von Start-up-Unternehmen,

Projekt 2: Forschungsnetzwerk Energie und Elektrotechnik,

Projekt 3: Forschungsnetzwerk Medizin und Digitalisierung.

Nach der zum 31.12.2018 ausgelaufenen Férderrichtlinie Regionalmanagement wur-

den drei Projekte in dem Handlungsfeld Innovation & Wettbewerbsfahigkeit gefordert:

Projekt 1: Themennetzwerk Medizin,

Projekt 2: Themennetzwerk Sensorik/Elektrotechnik,

Projekt 3: Kooperation Forschung und Wirtschaft.

Europaregion Donau-Moldau — EDM (Tragerverein Niederbayern):

Nach der Forderrichtlinie Landesentwicklung werden aktuell drei Projekte in den drei
Handlungsfeldern Wettbewerbsfahigkeit, Regionale Identitdt und Demografischer Wan-
del geférdert:

Projekt 1: Betreuung und Ausbau des Hochschul- und Forschungsnetzwerks im Grenz-
raum Bayern-Osterreich-Tschechische Republik,

Projekt 2: Grenzlberschreitendes Miteinander,

Projekt 3: Kooperationsférderung im Bereich Industrie 4.0.

Nach der zum 31.12.2018 ausgelaufenen Forderrichtlinie Regionalmanagement wurden
vier Projekte in den Handlungsfeldern Innovation & Wettbewerbsfahigkeit, Regionale
Identitat und Demographischer Wandel geférdert:

Projekt 1: Betreuung des EDM-Hochschulnetzwerkes,

Projekt 2: Marketing fur den EDM-Hochschulraum,

Projekt 3: Willkommenskultur in der EDM,

Projekt 4: eDorf — Zukunftsmodell flir Wohnen, Leben und Arbeiten im landlichen Raum.

b) Zieht die Staatsregierung in Erwdagung, Euregios aufgrund ihrer raum-
spezifischen Expertise in Grenzregionen stéarker in grenziiberschreitende
Raumplanungsprozesse einzubinden (bitte auch auf Art und Weise der
Einbindung eingehen)?

Die Euregiones werden stets bei der Aufstellung und Fortschreibung der Raumordnungs-
plane beteiligt. Zudem sind sie im Landesplanungsbeirat mit einem Mitglied vertreten.
Eine weiter gehende Einbindung in grenzliberschreitende Raumplanungsprozesse wird
derzeit nicht in Erwagung gezogen.


https://www.statistik-bodensee.org
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c) Welche wiinschenswerten Entwicklungen konnten EFRE-Mittel in der kom-
menden EU-Haushaltsperiode (2021-2027) fiir die Forderung der bayerischen
grenznahen Raume mit besonderem Handlungsbedarf nach Auffassung der
Staatsregierung verstarken?

Zur Unterstitzung winschenswerter Entwicklungen der Grenzregionen tragen die EF-
RE-Mittel vor allem auch im Rahmen der INTERREG A-Programme bei. In deren Rah-
men mit bayerischer Beteiligung (Bayern-Tschechien, Bayern-Osterreich, Alpenrhein-
Bodensee-Hochrhein) werden auch zukiinftig alle aus der sozioékonomischen Analyse
erkannten und fiir den gemeinsamen Programmraum relevanten Themen (vergleichbar
der Forderperiode 2014-2020) unterstitzt werden.

Die INTERREG A-Programme sind optimal auf einzelne Grenzregionen zugeschnit-
ten und mit bestehenden regionalen Strategien abgestimmt. Beispielsweise wurde
bei der Programmierung von INTERREG VI-Alpenrhein-Bodensee-Hochrhein (ABH)
explizit das Leitbild und die Strategie der Internationalen Bodensee-Konferenz (IBK)
bertcksichtigt. Im IBK-Leitbild mit Zeithorizont 2030 nimmt das Handlungsfeld der
Raumentwicklung einen zentralen Stellenwert in allen vier Leitsatzen ein. Der Pro-
grammentwurf INTERREG VI ABH halt dahin gehend explizite Handlungsbedarfe fest,
z.B. bei der I&nderibergreifenden Abstimmung in Raumordnung und Verkehr, bei der
Optimierung von Governance und Kooperationsstrukturen zur Bearbeitung und Losung
bestehender raumrelevanter Konflikte, bei der Einrichtung geeigneter Tragerstruktu-
ren fur grenziberschreitende integrierte Raumentwicklung, bei der Verbesserung der
Uberregionalen Verkehrsinfrastrukturen, bei der besseren gemeinsame Steuerung der
multifunktionalen Nutzung des Programmraums oder bei gemeinsamen integrierten
Raumentwicklungsstrategien. Zur Umsetzung entsprechender Projekte kdnnen die
EFRE-Mittel maRRgeblich beitragen, nicht nur in den regionalen INTERREG-Projekten.

Die aktuellen INTERREG A-Programmdokumente kdnnen den einzelnen unter 3a
bereits bezeichneten Homepages der Programme enthommen werden.

Darlber hinaus kann das zukiinftige bayerische EFRE-Mainstream-Programm ,In-
vestitionen in Beschaftigung und Wachstum® (IBW) 2021-2027 in den Bereichen Inno-
vation, Wettbewerbsfahigkeit und Klimaschutz wiinschenswerte Entwicklungen auch
im grenznahen Raum mit besonderem Handlungsbedarf unterstiitzen. Mindestens 60
Prozent aller bayerischen EFRE-IBW-Mittel sollen in das EFRE-Schwerpunktgebiet
flieBen. Als EFRE-Schwerpunktgebiet wurde der Raum mit besonderem Handlungs-
bedarf (RmbH) festgelegt.

6.a) Wie viele ungenutzte Gewerbeflachen gibt es in Bayern in Grenznahe (bitte
nach Gemeinden auflisten)?

Fir die Beantwortung der Frage erfolgte eine Auswertung der Angaben im IHK-Stand-
ortportal Bayern, in welchem eine Datenbank mit Angaben zu den ungenutzten (verfiig-
baren) Gewerbeflachen aller Kommunen in Bayern gefiihrt wird. Die Kommunen pflegen
und aktualisieren die Eintrage in Eigenverantwortung und auf freiwilliger Basis (ggf. mit
Unterstiitzung der zustandigen IHK). Die angefragten Daten zum Stichtag 30.11.2020
sind der Tabelle zu 6 a zu entnehmen.

b) Hat die Staatsregierung liber bestehende oder geplante grenziibergreifende
Gewerbestrategien in Kenntnis (bitte nach kooperierenden Gebietseinheiten
auflisten)?

Bestehende oder geplante grenzibergreifende Gewerbebestrategien sind nicht bekannt.

c) Hatdie Staatsregierung liber bestehende oder geplante grenziiberschreitende
Onlinedatenbanken zum Informationsaustausch tliber bestehende Flachen-
anfragen von Unternehmen in Kenntnis?

Da seitens der Ressorts keine Informationen hierzu bekannt sind, wurden zur Be-
antwortung dieser Frage die jeweils zustandigen IHKs fir die Grenzregionen kontak-
tiert. Keine IHK hat Kenntnis iber derartige Onlinedatenbanken in Bayern. Die IHK flr
Munchen und Oberbayern hat im Jahr 2015/2016 der Euregio Inntal-Chiemsee-Kaiser-
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gebirge-Mangfalltal die technische Machbarkeit eines solchen Vorhabens bestéatigt, es
gab jedoch keine weiteren Riickfragen. Die IHK Regensburg fiir Oberpfalz/Kelheim be-
treibt gemeinsam mit der Auslandshandelskammer ein Buro in Pilsen. Wenn Anfragen zu
Gewerbeflachen in Grenznahe eingehen, werden diese individuell von der IHK und den
Kolleginnen in Tschechien mit den Kommunen und Ansprechpartnern vor Ort behandelt.

7. a) Wie viele EinzelhandelsgroBprojekte wurden in den letzten zehn Jahren in
bayerischen grenznahen Gebieten umgesetzt (bitten nach Gemeinde und
Jahr aufschliisseln)?

Daten zu umgesetzten Einzelhandelsgroprojekten in grenznahen Gebieten Bayerns lie-
gen der Staatsregierung nicht vor. Eine entsprechende Erhebung ist mit angemessenem
Aufwand nicht leistbar.

b) Wie viele Zielabweichungsverfahren in grenznahen Gebieten zur Ansiedlung
von EinzelhandelsgroBprojekten wurden nach der Teilfortschreibung des
Landesentwicklungsprogrammes im Jahr 2016 bis heute beantragt (bitte
nach Gemeinde und Jahr aufschliisseln)?

Seit 2016 wurde kein Zielabweichungsverfahren (ZAV) in einem grenznahen Gebieten
zur Ansiedlung eines Einzelhandelsgro3projektes beantragt.

c) Wie viele EinzelhandelsgroBprojekte wurden mithilfe des Zielabweichungs-
verfahrens in grenznahen Gebieten seit 2016 bis heute umgesetzt (bitte
nach Gemeinde und Jahr aufschliisseln)?

Da kein entsprechender Antrag auf ZAV gestellt wurde, konnte dementsprechend auch
kein Projekt umgesetzt werden.
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Karte zu Frage 2 a)

Anteil der Einpendler aus dem Ausland an den
sozialversicherungspflichtig Beschaftigten am Arbeitsort

Veranderung zwischen 2002 und 2019
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Karte zu Frage 2 c)

Bevolkerungsentwicklung bayerischer Gemeinden in Grenznahe
zwischen 2000 und 2019
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Tabelle zu Frage 2 a)

Anteil der Einpendler aus dem Ausland an den sozialversicherungspflichtig Beschaftigten am Arbeitsort

Veranderung zwischen 2002 und 2019

Anteil der Einpendler aus dem
Landkreis Ausland an den
_______ sozialversicherungspflichtig Veranderung in %-P.
Kreisfreie Stadt, Beschéftigte.n am Arbeitsort
Gemeinde g
2002 2019 2002/2019

09163000 Rosenheim (Krfr.St) 1,1 1,1 0,0
09171 Altotting (Lkr)
09171111 Altdtting, St 0,7 0,9 0,2
09171112 Burghausen, St 14,6 9,3 -5,3
09171113 Burgkirchen a.d.Alz 4,8 3,9 -0,8
09171114 Emmerting 2,6 1,2 -1,5
09171115 Erlbach 0,0 0,0 0,0
09171116 Feichten a.d.Alz 0,0 0,0 0,0
09171117 Garching a.d.Alz 0,6 0,7 0,1
09171118 Haiming 57 3,3 -2,4
09171119 Halsbach 0,0 0,0 0,0
09171121 Kastl * * 2,2
09171122 Kirchweidach * * 5,0
09171123 Marktl, M 1,4 31 1,8
09171124 Mehring 89 14,2 5,3
09171125 Neudtting, St 0,6 1,3 0,7
09171126 Perach * * 0,2
09171127 Pleiskirchen 0,0 1,7 1,7
09171129 Reischach * * 0,2
09171130 Stammham * * 1,3
09171131 Teising 0,7 2,0 1,4
09171132 Toging a.lnn, St * * 0,8
09171133 TuRling, M 0,0 1,0 1,0
09171134 Tyrlaching 0,0 0,0 0,0
09171135 Unterneukirchen 0,6 0,6 0,1
09171137 Winhoring 0,4 0,5 0,2
09172 Berchtesgadener Land (Lkr)
09172111 Ainring 6,2 4,5 -1,7
09172112 Anger 1,2 1,2 0,0
09172114 Bad Reichenhall, GKSt 4,2 3,4 -0,8
09172115 Bayerisch Gmain 57 4,6 -1,1
09172116 Berchtesgaden, M 1,6 3,1 1,5
09172117 Bischofswiesen 1,5 2,5 1,0
09172118 Freilassing, St 6,5 6,9 0,4
09172122 Laufen, St 8,9 6,3 -2,6
09172124 Marktschellenberg, M 8,5 2,6 -5,9
09172128 Piding 2,6 2,2 -0,4
09172129 Ramsau b.Berchtesgaden * * 0,4
09172130 Saaldorf-Surheim 2,4 4,9 2,5
09172131 Schneizlreuth 2,4 4,2 1,7
09172132 Schdnau a.Kdnigssee 1,1 2,1 1,1
09172134 Teisendorf, M 09 1,2 0,3
09173 Bad Tolz-Wolfratshausen (Lkr)
09173111 Bad Heilbrunn * * 0,2
09173112 Bad Tolz, St 01 01 0,0
09173113 Benediktbeuern 0,0 0,4 0,4
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09173115 Bichl * * -0,5
09173118 Dietramszell * * 0,2
09173120 Egling * * 0,6
09173123 Eurasburg * * 0,3
09173124 GaiRach 0,3 0,0 0,3
09173126 Geretsried, St 0,1 0,5 0,4
09173127 Greiling 0,0 0,0 0,0
09173130 Icking 0,0 0,0 0,0
09173131 Jachenau 0,0 0,0 0,0
09173133 Kochel a.See * * 0,1
09173134 Kénigsdorf 0,0 0,5 0,5
09173135 Lenggries 0,2 0,3 0,1
09173137 Minsing 0,5 0,4 0,0
09173140 Reichersbeuern * * 0,4
09173141 Sachsenkam 0,0 0,0 0,0
09173142 Schlehdorf * * 0,6
09173145 Wackersberg 0,0 0,0 0,0
09173147 Wolfratshausen, St 01 0,3 0,2
09180 Garmisch-Partenkirchen (Lkr)
09180112 Bad Kohlgrub * * 0,5
09180113 Bad Bayersoien 0,0 1,3 1,3
09180114 Eschenlohe 0,6 3,7 3,1
09180115 Ettal * * 0,3
09180116 Farchant * * 0,2
09180117 Garmisch-Partenkirchen, M 1,5 0,9 -0,6
09180118 Grainau 0,9 1,1 0,2
09180119 GroRweil 0,0 0,0 0,0
09180122 Krin 1,0 1,0 0,0
09180123 Mittenwald, M 3,3 2,5 -0,7
09180124 Murnau a.Staffelsee, M 0,1 0,3 0,2
09180125 Oberammergau 0,0 0,2 0,2
09180126 Oberau * * -1,0
09180127 Ohlstadt * * 0,4
09180128 Riegsee 0,0 0,0 0,0
09180129 Saulgrub 0,0 0,0 0,0
09180131 Schwaigen * * *
09180132 Seehausen a.Staffelsee 0,0 0,0 0,0
09180133 Spatzenhausen * * *
09180134 Uffing a.Staffelsee 0,0 0,0 0,0
09180135 Unterammergau 0,0 0,0 0,0
09180136 Wallgau * * -0,4
09182 Miesbach (Lkr)
09182111 Bad Wiessee 04 02 -0,2
09182112 Bayrischzell 1,8 1,8 0,0
09182114 Fischbachau 1,4 1,2 -0,2
09182116 Gmund a.Tegernsee 0,3 0,2 -0,1
09182119 Hausham 02 04 0,1
09182120 Holzkirchen, M 03 05 0,3
09182123 Irschenberg * * 0,6
09182124 Kreuth 3,2 04 -2,7
09182125 Miesbach, St 02 03 0,1
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09182127 Otterfing * * -0,1
09182129 Rottach-Egern 1,7 0,8 -0,9
09182131 Schliersee, M 1,1 1,2 0,1
09182132 Tegernsee, St 0,7 0,4 -0,3
09182133 Valley 0,0 0,5 0,5
09182134 Waakirchen * * 0,5
09182136 Warngau * * -0,1
09182137 Weyarn * * -0,4
09187 Rosenheim (Lkr)
09187113 Amerang * * 0,0
09187114 Aschau i.Chiemgau 2,3 1,8 -0,4
09187116 Babensham 0,0 1,6 1,6
09187117 Bad Aibling, St 0,2 0,4 0,2
09187118 Bernau a.Chiemsee 0,6 0,4 -0,1
09187120 Brannenburg 6,7 32 -3,5
09187121 Breitbrunn a.Chiemsee 0,0 1,8 1,8
09187122 Bruckmiihl, M 0,1 0,6 0,5
09187123 Chiemsee 0,0 1,1 1,1
09187124 Edling * * 0,3
09187125 Eggstatt * * -0,1
09187126 Eiselfing 0,9 1,0 0,0
09187128 Bad Endorf, M * * 0,1
09187129 Bad Feilnbach 1,7 0,8 -0,9
09187130 Feldkirchen-Westerham 0,2 0,3 0,1
09187131 Flintsbach a.lnn 5,0 1,9 -3,1
09187132 Frasdorf 0,7 0,9 0,2
09187134 Griesstatt * * 0,0
09187137 GroRkarolinenfeld * * -0,2
09187138 Gstadt a.Chiemsee 0,0 1,2 1,2
09187139 Halfing * * 0,0
09187142 Schechen * * 0,2
09187145 Hoslwang 0,0 0,0 0,0
09187148 Kiefersfelden 27,6 13,6 -13,9
09187150 Kolbermoor, St 0,9 0,8 -0,1
09187154 Neubeuern, M 1,5 1,0 -0,5
09187156 NufRdorf a.Inn 11,8 4,2 -7,5
09187157 Oberaudorf 17,1 9,5 -7,6
09187159 Pfaffing * * 0,0
09187162 Prien a.Chiemsee, M 0,3 0,5 0,2
09187163 Prutting * * 0,3
09187164 Ramerberg 0,0 0,0 0,0
09187165 Raubling 2,3 1,7 -0,6
09187167 Riedering 1,5 08 -0,8
09187168 Rimsting 0,0 08 0,8
09187169 Rohrdorf 1,2 08 -0,4
09187170 Rott a.Inn * * 1,9
09187172 Samerberg * * -3,3
09187173 Schonstett * * 0,2
09187174 Sochtenau 0,0 0,0 0,0
09187176 Soyen 0,0 1,3 1,3
09187177 Stephanskirchen 0,5 0,4 -0,1
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09187179 Tuntenhausen 0,2 0,3 0,1
09187181 Vogtareuth * * 0,4
09187182 Wasserburg a.lnn, St 0,1 0,3 0,1
09187186 Albaching * * -0,7
09189 Traunstein (Lkr)
09189111 Altenmarkt a.d.Alz * * 0,9
09189113 Bergen 0,0 0,5 0,5
09189114 Chieming 0,4 0,3 0,1
09189115 Engelsberg * * 1,1
09189118 Fridolfing 6,6 3,8 2,8
09189119 Grabenstitt 1,0 0,6 0,4
09189120 Grassau, M 0,4 0,8 0,3
09189124 Inzell 0,7 0,7 0,0
09189126 Kienberg 0,0 0,0 0,0
09189127 Kirchanschoring 3,9 1,9 -2,0
09189129 Marquartstein 1,7 1,4 -0,3
09189130 NuBdorf * * 0,4
09189133 Obing 0,0 0,0 0,0
09189134 Palling * * 0,2
09189135 Petting * * 0,4
09189137 Pittenhart 0,0 0,0 0,0
09189139 Reit im Winkl 18,5 91 -9,4
09189140 Ruhpolding 0,8 1,0 0,2
09189141 Schleching 2,8 1,2 -1,6
09189142 Schnaitsee * * 0,8
09189143 Seeon-Seebruck 3,4 0,3 -3,1
09189145 Siegsdorf 1,0 1,5 0,4
09189146 Staudach-Egerndach * * -1,0
09189148 Surberg * * -3,3
09189149 Tacherting * * 0,3
09189150 Taching a.See * * 3,2
09189152 Tittmoning, St 10,2 7,6 -2,6
09189154 Traunreut, St 0,6 0,4 -0,2
09189155 Traunstein, GKSt 08 07 0,0
09189157 Trostberg, St 02 0,5 0,3
09189159 Ubersee 0,5 03 -0,2
09189160 Unterwdssen 2,4 0,7 -1,8
09189161 Vachendorf 2,5 2,2 -0,3
09189162 Waging a.See, M 1,2 03 -0,9
09189165 Wonneberg * * 2,2
09262000 Passau (Krfr.St) 4,1 3,2 -0,9
09272 Freyung-Grafenau (Lkr)
09272116 Eppenschlag * * 6,8
09272118 Freyung, St 1,7 3,4 1,6
09272119 Fursteneck 4,9 2,7 -2,2
09272120 Grafenau, St 1,4 4,3 3,0
09272121 Grainet * * 11,8
09272122 Haidmihle 9,4 6,5 -2,9
09272126 Hinterschmiding 3,3 7,1 3,9
09272127 Hohenau 3,2 17,1 14,0
09272128 Innernzell 2,2 56 3,4
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09272129 Jandelsbrunn * * 10,6
09272134 Mauth 35 81 4,6
09272136 Neureichenau 33 6,3 3,0
09272138 Perlesreut, M 0,9 84 7,5
09272139 Philippsreut 7.8 17,2 9,4
09272140 Ringelai 1,7 7,1 5,4
09272141 Réhrnbach, M 1,3 6,5 5,3
09272142 Saldenburg 2,1 2,7 0,6
09272143 Sankt Oswald-Riedlhitte * * 0,1
09272145 Schofweg * * -0,6
09272146 Neuschénau 32 35 0,3
09272147 Schénberg, M 0,7 1,7 1,0
09272149 Spiegelau 2,1 5,0 2,9
09272150 Thurmansbang 2,2 5,4 3,2
09272151 Waldkirchen, St 0,7 3,8 3,1
09272152 Zenting 1,4 11,6 10,1
09275 Passau (Lkr)
09275111 Aicha vorm Wald 6,0 23,2 17,2
09275112 Aidenbach, M * * -0,3
09275114 Aldersbach 0,5 0,7 0,2
09275116 Bad Fissing 15,6 6,3 -9,4
09275117 Beutelsbach 10,0 11,8 1,8
09275118 Breitenberg 9,6 6,3 -3,4
09275119 Buchlberg 4,3 7,5 3,2
09275120 Eging a.See, M 2,6 4,7 2,1
09275121 Firstenstein 2,1 2,8 0,7
09275122 Flrstenzell, M 3,0 2,0 -1,0
09275124 Bad Griesbach i.Rottal, St 2,4 1,6 -0,9
09275125 Haarbach * * 0,7
09275126 Hauzenberg, St 2,4 4,4 1,9
09275127 Hofkirchen, M 0,0 3,2 3,2
09275128 Hutthurm, M 2,1 7,8 5,7
09275130 Kirchham 11,9 3,4 -8,4
09275131 KoRBlarn, M * * -0,8
09275132 Malching * * 0,9
09275133 Neuburg a.Inn 8,3 15,5 7,2
09275134 Neuhaus a.lnn 26,1 15,6 -10,5
09275135 Neukirchen vorm Wald 1,1 8,3 7,2
09275137 Obernzell, M 8,2 3,7 -4,5
09275138 Ortenburg, M 04 09 0,5
09275141 Pocking, St 2,2 2,2 -0,1
09275143 Rotthalminster, M 0,8 1,0 0,2
09275144 Ruderting 5,4 1,4 -3,9
09275145 Ruhstorf a.d.Rott, M 8,9 3,4 -5,6
09275146 Salzweg 25,5 17,9 -7,7
09275148 Sonnen 12,8 7,2 -5,6
09275149 Tettenweis 1,9 1,3 -0,6
09275150 Thyrnau 3,8 4,2 0,4
09275151 Tiefenbach 1,9 3,3 1,4
09275152 Tittling, M 1,4 1,6 0,2
09275153 Untergriesbach, M 7,4 52 -2,3
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09275154 Vilshofen an der Donau, St 1,5 2,2 0,8
09275156 Wegscheid, M 10,5 9,4 -1,1
09275159 Windorf, M 1,9 52 3,3
09275160 Witzmannsberg 7,5 8,7 1,2
09276 Regen (Lkr)

09276111 Achslach 14,4 16,1 1,7
09276113 Arnbruck 4,3 7,2 2,9
09276115 Bayerisch Eisenstein 28,9 37,8 8,9
09276116 Bischofsmais 38,2 6,7 -31,6
09276117 Bodenmais, M 10,5 11,4 0,9
09276118 Bobrach 6,7 33 3,4
09276120 Drachselsried 9,5 6,9 -2,6
09276121 Frauenau 4,1 6,2 2,1
09276122 Geiersthal 6,9 74 0,5
09276123 Gotteszell 1,6 11,8 10,2
09276126 Kirchberg i.Wald 4,6 89 4,2
09276127 Kirchdorf i.Wald 2,4 4,7 2,3
09276128 Kollnburg 5,2 4,4 -0,8
09276129 Langdorf 16,2 9,2 -7,0
09276130 Lindberg 22,9 19,3 -3,6
09276134 Patersdorf * * 3,1
09276135 Prackenbach 4,0 4,5 0,5
09276138 Regen, St 1,7 8,2 6,5
09276139 Rinchnach 6,7 48 -1,9
09276142 Ruhmannsfelden, M 1,6 0,9 -0,6
09276143 Teisnach, M 0,8 0,8 0,0
09276144 Viechtach, St 1,1 3,2 2,2
09276146 Zachenberg * * 30,7
09276148 Zwiesel, St 3,2 52 2,0
09277 Rottal-Inn (Lkr)

09277111 Arnstorf, M 0,2 0,6 0,4
09277112 Bayerbach * * -2,0
09277113 Bad Birnbach, M 0,7 0,6 -0,1
09277114 Dietersburg * * -1,4
09277116 Eggenfelden, St 0,1 0,3 0,1
09277117 Egglham * * -0,2
09277118 Ering 2,9 0,0 -2,9
09277119 Falkenberg * * 1,6
09277121 Gangkofen, M * * 0,1
09277122 Geratskirchen 0,0 0,0 0,0
09277124 Hebertsfelden 0,0 0,6 0,6
09277126 Johanniskirchen * * -2,6
09277127 Julbach 2,5 1,0 -1,5
09277128 Kirchdorf a.Inn 52 3,5 -1,7
09277131 Malgersdorf 0,0 2,5 2,5
09277133 Massing, M * * 0,9
09277134 Mitterskirchen * * 0,2
09277138 Pfarrkirchen, St 0,3 0,6 0,3
09277139 Postmunster * * -0,8
09277140 Reut 2,5 0,0 -2,5
09277141 Rimbach 0,0 0,0 0,0
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09277142 RoRbach * * 1,8
09277144 Schoénau * * 0,4
09277145 Simbach a.Inn, St 7,2 4,8 2,4
09277147 Stubenberg * * 3,7
09277148 Tann, M 0,5 0,5 0,1
09277149 Triftern, M * * -0,6
09277151 Unterdietfurt 0,0 0,0 0,0
09277152 Wittibreut * * -1,9
09277153 Wurmannsquick, M 0,0 0,4 0,4
09277154 Zeilarn 0,0 1,0 1,0
09363000 Weiden i.d.OPf. (Krfr.St) 0,2 3,5 3,3
09372 Cham (Lkr)
09372112 Arnschwang 3,3 12,2 9,0
09372113 Arrach 31 17,6 14,5
09372115 Blaibach 2,1 22,0 19,9
09372116 Cham, St 1,3 7,3 6,0
09372117 Chamerau 1,9 10,4 8,5
09372124 Eschlkam, M 7,2 11,5 43
09372125 Falkenstein, M 1,0 4,1 3,1
09372126 Furth im Wald, St 2,8 14,8 12,0
09372128 GleiRenberg * * *
09372130 Grafenwiesen 57 22,4 16,8
09372135 Hohenwarth 2,4 6,8 4,4
09372137 Bad Kotzting, St 2,3 10,5 8,2
09372138 Lam, M 7,1 15,3 8,2
09372142 Michelsneukirchen * * 30,3
09372143 Miltach 3,2 12,5 9,3
09372144 Neukirchen b.HI.Blut, M 7,9 16,7 8,8
09372146 Pemfling 51 51 0,1
09372147 Pdsing 2,8 14,8 12,1
09372149 Reichenbach 0,0 0,4 0,4
09372150 Rettenbach 0,0 0,0 0,0
09372151 Rimbach 22,2 29,6 7,4
09372153 Roding, St 0,9 6,7 5,7
09372154 Rotz, St 1,7 7,7 6,0
09372155 Runding 1,7 10,4 8,7
09372157 Schonthal 3,3 8,3 51
09372158 Schorndorf 3,0 6,0 3,0
09372161 Stamsried, M 7,1 2,5 -4,7
09372163 Tiefenbach 2,4 2,8 0,4
09372164 Traitsching 39 4,4 0,5
09372165 Treffelstein 56 8,4 2,9
09372167 Zell 4,9 10,6 5,6
09372168 Waffenbrunn * * 4,1
09372169 Wald 0,5 0,6 0,1
09372170 Walderbach 1,7 5,3 3,6
09372171 Waldmiinchen, St 2,9 10,7 7,8
09372174 Weiding 1,0 23,5 22,5
09372175 Willmering 2,0 85 6,5
09372177 Zandt * * *
09372178 Lohberg 5,7 27,7 22,0

Seite 7 von 12



Tabelle zu Frage 2 a)

Anteil der Einpendler aus dem
Landkreis Ausland an den
_______ sozialversicherungspflichtig Verdanderung in %-P.
Kreisfreie Stadt, Beschéiftigte.n am Arbeitsort
Gemeinde 072
2002 2019 2002/2019

09374 Neustadt a.d.Waldnaab (Lkr)
09374111 Altenstadt a.d.Waldnaab 0,0 2,1 2,1
09374117 Eschenbach i.d.OPf., St * * 3,9
09374118 Eslarn, M 1,3 21,5 20,1
09374119 Etzenricht * * 2,8
09374121 FloR, M 0,7 2,2 1,6
09374122 Flossenbirg 1,8 3,4 1,6
09374123 Georgenberg * * 16,1
09374124 Grafenwdhr, St 0,1 1,0 0,9
09374127 Irchenrieth * * 0,2
09374128 Kirchendemenreuth 0,0 0,0 0,0
09374129 Kirchenthumbach, M 0,0 87 8,7
09374131 Kohlberg, M * * 4,5
09374132 Leuchtenberg, M 0,0 53 5,3
09374133 Luhe-Wildenau, M * * 10,2
09374134 Mantel, M 0,0 3,1 3,1
09374137 Moosbach, M 0,7 6,4 5,6
09374139 Neustadt a.d.Waldnaab, St * * 4,5
09374140 Neustadt am Kulm, St 0,0 0,0 0,0
09374144 Parkstein, M 0,0 31 3,1
09374146 Pirk * * *
09374147 Pleystein, St 0,4 9,7 9,2
09374148 Trabitz * * *
09374149 Pressath, St * * 3,3
09374150 Plchersreuth * * 4,9
09374154 Schirmitz * * 0,6
09374155 Schlammersdorf * * *
09374156 Schwarzenbach 0,0 7,9 7,9
09374157 Speinshart * * 51
09374158 Stornstein 0,0 4,2 4,2
09374159 Tannesberg, M 1,8 4,7 2,8
09374160 Theisseil 0,0 3,9 3,9
09374162 VohenstrauB, St 0,3 4,1 3,8
09374163 Vorbach * * *
09374164 Waidhaus, M 1,9 22,6 20,7
09374165 Waldthurn, M 0,0 1,8 1,8
09374166 Weiherhammer 0,3 9,9 9,6
09374168 Windischeschenbach, St 0,3 7,2 6,9
09374170 Bechtsrieth * * 1,9
09376 Schwandorf (Lkr)
09376112 Altendorf * * 2,7
09376116 Bodenwohr * * 3,7
09376117 Bruck i.d.OPf., M 07 4,2 3,5
09376119 Burglengenfeld, St 0,1 1,2 1,0
09376122 Dieterskirchen 0,0 0,0 0,0
09376125 Fensterbach 0,9 3,3 2,4
09376131 Gleiritsch 7,3 11,1 3,8
09376133 Guteneck 0,0 0,0 0,0
09376141 Maxhlitte-Haidhof, St * * 0,9
09376144 Nabburg, St 01 1,6 1,5
09376146 Neukirchen-Balbini, M * * 2,4
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09376147 Neunburg vorm Wald, St 0,5 3,4 2,9
09376148 Niedermurach 0,0 10,0 10,0
09376149 Nittenau, St 0,7 0,8 0,1
09376150 Wernberg-Koblitz, M 0,2 4,2 4,1
09376151 Oberviechtach, St 0,2 6,1 5,9
09376153 Pfreimd, St * * 5,3
09376159 Schmidgaden * * 8,8
09376160 Schénsee, St 1,3 15,9 14,6
09376161 Schwandorf, GKSt 0,2 2,7 2,5
09376162 Schwarzach b.Nabburg 0,0 0,0 0,0
09376163 Schwarzenfeld, M 0,2 1,8 1,6
09376164 Schwarzhofen, M * * 0,5
09376167 Stadlern * * *
09376168 Steinberg am See * * 1,0
09376169 Stulln * * 0,9
09376170 Teublitz, St 0,0 1,0 1,0
09376171 Teunz * * 1,1
09376172 Thanstein * * 4,5
09376173 Trausnitz 0,0 0,0 0,0
09376175 Wackersdorf 0,1 3,6 3,5
09376176 Weiding * * *
09376178 Winklarn, M * * 1,5
09377 Tirschenreuth (Lkr)
09377112 Barnau, St 4,3 15,9 11,7
09377113 Brand 0,0 6,5 6,5
09377115 Ebnath 1,6 4,1 2,4
09377116 Erbendorf, St 0,6 1,9 1,3
09377117 Falkenberg, M * * -3,3
09377118 Friedenfels 2,3 7,4 51
09377119 Fuchsmuhl, M * * 6,6
09377127 Immenreuth 0,8 2,3 1,5
09377128 Kast! 1,7 2,2 0,5
09377129 Kemnath, St 0,6 4,0 3,4
09377131 Konnersreuth, M 3,8 19,9 16,1
09377132 Krummennaab 0,0 0,0 0,0
09377133 Kulmain 0,0 3,7 3,7
09377137 Leonberg 7,1 25,6 18,4
09377139 Mahring, M 1,8 5,4 3,6
09377141 Mitterteich, St 1,3 8,5 7,2
09377142 Bad Neualbenreuth, M 6,0 22,7 16,7
09377143 Neusorg 0,0 2,2 2,2
09377145 Pechbrunn 0,0 7,6 7,6
09377146 Pl6Bberg, M 2,3 26,3 24,0
09377148 Pullenreuth 3,3 55 2,2
09377149 Reuth b.Erbendorf * * 3,1
09377154 Tirschenreuth, St 1,3 2,9 1,6
09377157 Waldershof, St 1,2 19,1 17,9
09377158 Waldsassen, St 1,8 8,3 6,5
09377159 Wiesau, M 1,7 21,3 19,6
09464000 Hof (Krfr.St) 01 1,8 1,7
09475 Hof (Lkr)
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09475112 Bad Steben, M 0,0 0,3 0,3
09475113 Berg 0,0 1,2 1,2
09475120 Dohlau * * 2,6
09475123 Feilitzsch * * 0,1
09475127 Gattendorf 1,1 6,5 5,4
09475128 Geroldsgriin 0,0 0,0 0,0
09475136 Helmbrechts, St 0,0 0,8 0,8
09475137 Issigau * * 1,3
09475141 Koditz * * 0,3
09475142 Konradsreuth 0,0 3,1 3,1
09475145 Leupoldsgriin 0,0 2,4 2,4
09475146 Lichtenberg, St 0,0 0,0 0,0
09475154 Minchberg, St * * 2,1
09475156 Naila, St * * 0,7
09475158 Oberkotzau, M 0,0 2,2 2,2
09475161 Regnitzlosau * * 0,3
09475162 Rehau, St 0,4 3,0 2,6
09475165 Schauenstein, St 0,0 1,9 1,9
09475168 Schwarzenbach a.d.Saale, St 0,2 4,0 3,8
09475169 Schwarzenbach a.Wald, St * * 0,5
09475171 Selbitz, St 0,0 1,5 1,5
09475174 Sparneck, M 0,0 9,0 9,0
09475175 Stammbach, M * * 0,4
09475181 Topen 0,0 2,8 2,8
09475182 Trogen * * 0,9
09475184 Weildorf 0,0 0,0 0,0
09475189 Zell im Fichtelgebirge, M * * 18,5
09479 Wounsiedel i.Fichtelgebirge (Lkr)
09479111 Bad Alexandersbad 2,3 3,1 0,9
09479112 Arzberg, St 1,1 9,6 8,5
09479126 Hochstadt i.Fichtelgebirge * * 4,8
09479127 Hohenberg a.d.Eger, St 1,8 8,5 6,7
09479129 Kirchenlamitz, St * * 1,6
09479135 Marktleuthen, St 0,5 2,9 2,4
09479136 Marktredwitz, GKSt 0,7 4,0 3,4
09479138 Nagel * * 0,1
09479145 Roslau 0,0 2,1 2,1
09479147 Schirnding, M 2,0 2,0 -0,1
09479150 Schénwald, St 2,3 7,4 51
09479152 Selb, GKSt 1,7 6,1 4,4
09479158 Thiersheim, M 38 17,4 13,6
09479159 Thierstein, M 7,2 10,9 3,7
09479161 Trostau * * 4,0
09479166 WeiRenstadt, St 0,6 89 8,3
09479169 Wunsiedel, St 0,9 3,2 2,3
09762000 Kaufbeuren (Krfr.St) 0,0 0,2 0,1
09763000 Kempten (Allgau) (Krfr.St) 0,1 0,4 0,3
09776 Lindau (Bodensee) (Lkr)
09776111 Bodolz * * 0,0
09776112 Gestratz * * 1,3
09776113 Grinenbach * * -0,8
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Tabelle zu Frage 2 a)

Anteil der Einpendler aus dem
Landkreis Ausland an den
_______ sozialversicherungspflichtig Verdanderung in %-P.
Kreisfreie Stadt, Beschéiftigte.n am Arbeitsort
Gemeinde 4o
2002 2019 2002/2019

09776114 Heimenkirch, M 1,1 0,5 -0,6
09776115 Hergensweiler * * 0,3
09776116 Lindau (Bodensee), GKSt 4,2 2,1 -2,1
09776117 Lindenberg i.Allgiu, St 0,9 0,9 0,1
09776118 Maierhofen * * -0,5
09776120 Nonnenhorn 0,0 0,9 0,9
09776121 Oberreute 2,1 0,0 2,1
09776122 Opfenbach 2,1 0,8 -1,4
09776124 Réthenbach (Allgéu) * * 0,9
09776125 Scheidegg, M 2,2 2,3 0,1
09776126 Sigmarszell 3,5 1,7 -1,8
09776127 Stiefenhofen * * 1,9
09776128 Wasserburg (Bodensee) 0,7 0,7 0,0
09776129 Weiler-Simmerberg, M 0,6 1,2 0,6
09776130 WeiRensberg 2,2 1,1 -1,1
09776131 Hergatz * * -0,5
09777 Ostallgdu (Lkr)
09777111 Aitrang 0,0 0,9 0,9
09777112 Biessenhofen * * 0,1
09777114 Baisweil 0,0 0,0 0,0
09777118 Bidingen * * 0,8
09777121 Buchloe, St 0,0 0,5 0,5
09777124 Eggenthal * * 0,4
09777125 Eisenberg * * 0,2
09777128 Friesenried 0,0 0,0 0,0
09777129 Fussen, St 3,0 2,5 -0,5
09777130 Germaringen * * 0,1
09777131 Gorisried * * 0,7
09777135 Hopferau * * 1,6
09777138 Ginzach * * -0,3
09777139 Irsee, M * * 0,5
09777140 Jengen * * 0,4
09777141 Kaltental, M * * -0,6
09777144 Kraftisried * * 0,4
09777145 Lamerdingen * * 0,3
09777147 Lechbruck am See 1,8 2,8 1,0
09777149 Lengenwang * * -0,9
09777151 Marktoberdorf, St 0,0 0,3 0,3
09777152 Mauerstetten * * 0,0
09777153 Nesselwang, M 18 15 -0,4
09777154 Oberglinzburg, M * * -0,1
09777155 Oberostendorf 0,0 0,0 0,0
09777157 Osterzell 0,0 0,0 0,0
09777158 Pforzen 0,0 0,0 0,0
09777159 Pfronten 6,1 4,5 -1,6
09777163 Rieden am Forggensee 1,1 3,5 2,4
09777164 Rieden 0,0 0,0 0,0
09777165 Ronsberg, M 0,0 0,0 0,0
09777166 RoRhaupten * * 0,6
09777167 Ruderatshofen * * 0,3
09777168 Rickholz 0,0 2,0 2,0
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Tabelle zu Frage 2 a)

Anteil der Einpendler aus dem
Landkreis Ausland an den
_______ sozialversicherungspflichtig Verdanderung in %-P.
Kreisfreie Stadt, Beschéiftigte.n am Arbeitsort
Gemeinde 072
2002 2019 2002/2019

09777169 Schwangau 2,7 2,8 0,1
09777170 Seeg * * 0,7
09777171 Stotten a.Auerberg 0,0 0,0 0,0
09777172 Stéttwang 0,0 0,0 0,0
09777173 Halblech 1,6 1,8 0,2
09777175 Unterthingau, M 0,0 0,0 0,0
09777176 Untrasried 0,0 0,0 0,0
09777177 Waal, M 0,0 0,0 0,0
09777179 Wald * * 0,6
09777182 Westendorf 0,0 0,0 0,0
09777183 Rettenbach a.Auerberg 0,0 0,0 0,0
09780 Oberallgdu (Lkr)
09780112 Altusried, M * * -0,3
09780113 Balderschwang 11,5 9,6 -1,9
09780114 Betzigau * * 0,2
09780115 Blaichach 0,2 0,2 0,0
09780116 Bolsterlang * * -1,4
09780117 Buchenberg, M * * -0,4
09780118 Burgberg i.Allgiu * * -0,2
09780119 Dietmannsried, M * * 0,2
09780120 Durach * * 0,1
09780121 Fischen i.Allgdu * * 0,9
09780122 Haldenwang * * 0,1
09780123 Bad Hindelang, M 0,6 1,4 0,7
09780124 Immenstadt i.Allgdu, St 0,1 0,1 0,0
09780125 Lauben * * 0,0
09780127 Missen-Wilhams 1,8 1,0 -0,8
09780128 Oy-Mittelberg 0,8 0,6 -0,3
09780131 Obermaiselstein * * -0,1
09780132 Oberstaufen, M 2,5 1,3 -1,2
09780133 Oberstdorf, M 0,5 2,3 1,8
09780134 Ofterschwang * * 0,2
09780137 Rettenberg 0,0 1,5 1,5
09780139 Sonthofen, St 0,2 0,3 0,1
09780140 Sulzberg, M * * 0,1
09780143 Waltenhofen 0,2 0,3 0,0
09780144 Weitnau, M * * 0,2
09780145 Wertach, M 0,8 1,3 0,6
09780146 Wiggensbach, M 0,0 0,4 0,4
09780147 Wildpoldsried 0,0 0,7 0,7

Quelle: Bundesanstalt fir Arbeit
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Tabelle zu Frage 2 b)

Grenziiberschreitender Verkehr an den bayerischen Grenziibergingen (durchschnittlicher taglicher Verkehr)

Verdnderung zwischen 2000 und 2015

SVZ 2000 SVZ 2015 Verdnderung 2000/2015
darunter darunter darunter
Nr. Zahlstelle StraBe Abschnitt Bezeichnung Gesamt- Schwer- Gesamt- Schwer- Gesamt- Schwer- Gesamt- Schwer-
verkehr verkehr verkehr verkehr verkehr
verkehr verkehr verkehr
Fahrzeuge/Tag Fahrzeuge/Tag Fahrzeuge/Tag %

1. 84249050 A 96 100 Grenzuebergang Lindau-Autobahn 18.196 2.387 31.360 3.755 +13.164 +1.368 72,3 57,3
2. 84249148 B 12 110 Bundesgrenze (A) Lindau 11.305 202 17.852 244 +6.547 +42 57,9 20,8
3. 84259445 St 2378 100 Bundesgrenze D/A 1.750 55 2.085 65 +335 +10 19,1 18,2
4, 84259402 St 2001 100 Bundesgrenze D/A 1.395 31 1.997 93 + 602 +62 43,2 200,0
5. 84259413 St 2004 100 Bundesgrenze A/D, Sulzberg 1.278 84 1.232 65 -46 -19 -3,6 -22,6
6. 84269414 St 2005 100 Bundesgrenze D/A 2.822 138 2.633 121 - 189 -17 -6,7 -12,3
7. 85279134 B 19 100 Bundesgrenze A/D, Kleinwalsertal 6.604 315 7.115 252 +511 -63 7,7 -20,0
8. 84289187 B 308 520 Bundesgrenze D/A 2.319 54 2.507 66 + 188 +12 8,1 22,2
9. 84299164 B 309 Bundesgrenze 4.170 117 3.115 96 -1.055 -21 -25,3 -17,9
10. 84299001 A7 1260 Bundesgrenze D/A 8.821 460 15.809 1.005 +6.988 + 545 79,2 118,5
11. 84309129 B 17 100 Bundesgrenze D/A 3.360 163 6.481 221 +3.121 +58 92,9 35,6
12. 84319452 St 2060 100 GUE Reutte/Tirol 1.869 41 1.898 48 +29 +7 1,6 17,1
13. 85329175 B 23 300 GUE Griesen 4.269 151 6.077 217 +1.808 +66 42,4 43,7
14. 85339101 B2 Grenzuebergang Scharnitz 6.592 269 8.432 236 +1.840 -33 27,9 -12,3
15. 83359200 B 307 160 Kreuth (Landesgrenze zu Oesterreich 4.014 91 3.668 90 - 346 -1 -8,6 -1,1
16. 83389500 St 2075 100 Landesgrenze zu Oesterreich 1.388 32 1.659 23 +271 -9 19,5 -28,1
17. 83399502 St 2089 440 Landesgrenze zu Oesterreich 8.610 170 8.709 79 +99 -91 1,1 -53,5
18. 83399191 A 93 1880 GUe Kiefersfelden-Autobahn (61) 36.385 6.061 42.492 7.717 +6.107 +1.656 16,8 27,3
19. 83399503 St 2093 120 BAB A93 8.123 414 7.581 212 -542 -202 -6,7 -48,8
20. 82399500 St 2093 140 Sachrang 3.488 125 2.815 67 -673 -58 -19,3 -46,4
21. 82409163 B 307 390 Bundesgrenze/Koessen 1.664 41 2.333 71 + 669 +30 40,2 73,2
22. 83409445 St 2364 100 Bundesgrenze/Koessen (A) 4.085 183 4.630 203 + 545 +20 13,3 10,9
23. 83429119 B 21 100 BG Melleck 9.079 849 11.141 1.012 +2.062 +163 22,7 19,2
24. 82449156 B 305 720 M.Schellenberg/Bundesgrenze 5.741 249 7.280 218 +1.539 -31 26,8 -12,4
25. 82439036 A8 1380 GUe Bad Reichenhall-Autobahn (116) 32.436 5.251 49.241 7.978 +16.805 +2.727 51,8 51,9
26. 82439124 B 21 260 BG Schwarzbach 7.297 171 11.697 249 +4.400 +78 60,3 45,6
27. 81439144 B 304 1320 Bundesgrenze-Freilassing 19.433 901 24.917 1.424 +5.484 +523 28,2 58,0
28. 80439446 St 2103 220 Oberndorf(A) 8.658 103 10.727 338 +2.069 + 235 23,9 228,2
29. 79429449 St 2106 220 Landesgrenze (A) Ettenau 1.947 79 2.507 87 + 560 +8 28,8 10,1
30. 78429447 St 2357 520 Landesgrenze A 3.947 162 8.097 323 +4.150 +161 105,1 99,4
31. 78439448 St 2108 Landesgrenze (A) Ach 3.315 0 4.940 67 +1.625 +67 49,0 -
32. 77449861 B 12 1420 Landesgrenze (Oesterreich) 3.063 414 9.988 2.406 +6.925 +1.992 226,1 481,2
33. 77449459 St 2112 660 Landesgrenze (Oesterreich) 9.888 48 13.158 819 +3.270 +771 331 1.606,3
34. 76459470 St 2117 440 Grenze A 5.005 453 7.208 168 +2.203 -285 44,0 -62,9
35. 75469086 A3 1440 Grenzuebergang Suben (119) 18.548 6.079 29.326 9.067 +10.778 +2.988 58,1 49,2
36. 75469440 St 2119 580 Neuhaus a.Inn 3.860 29 4.632 30 +772 +1 20,0 3,4
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Tabelle zu Frage 2 b)

SVZ 2000 SVZ 2015 Verinderung 2000/2015
darunter darunter darunter
Nr. Zahlstelle Strale Abschnitt Bezeichnung Gesamt- Schwer- Gesamt- Schwer- Gesamt- Schwer- Gesamt- SEILT
verkehr verkehr verkehr verkehr verkehr
verkehr verkehr verkehr
Fahrzeuge/Tag Fahrzeuge/Tag Fahrzeuge/Tag %

37. 75469870 B 512 160 Grenze A 3.585 537 7.161 269 +3.576 -268 99,7 -49,9
38. 73489110 B 388 1620 Grenze A 1.274 122 1.752 118 +478 -4 37,5 -3,3
39. 72489470 St 2128 660 Grenze A 1.458 91 936 72 -522 -19 -35,8 -20,9
40. 72489450 St 2630 280 Grenze A 1.284 67 2.049 64 + 765 -3 59,6 -4,5
41. 71489125 B 12 2400 - - 5.156 715 +5.156 +715 - -
42. 71479430 St 2127 580 Grenze CZ 1.970 128 1.769 68 -201 -60 -10,2 -46,9
43, 68459100 B 11 1580 Bayr. Eisenstein (Landesgrenze) 5.549 295 4.450 165 -1.099 -130 -19,8 -44,1
44, 66439417 St 2140 790 Landesgrenze CZ 2.058 105 - - -2.058 - 105 -100,0 -100,0
45, 66439135 B 20 2370 BG D/CZ 6.528 771 11.553 1.348 +5.025 +577 77,0 74,8
46. 66429432 St 2146 880 Landesgrenze BRD/CZ 2.247 77 2.895 125 + 648 +48 28,8 62,3
47. 64419402 St 2159 420 STADLERN LANDESGRENZE 963 51 1.002 69 +39 +18 4,0 35,3
48. 64419553 St 2155 120 Landesgrenze 3.625 0 1.540 43 -2.085 +43 -57,5 -
49. 63419050 A6 720 Bundesgrenze Tschechien 6.361 1.695 14.116 5.902 +7.755 +4.207 121,9 248,2
50. 63419100 St 2154 170 Landesgrenze - B 4.584 158 +4.584 + 158 - -
51. 61409416 St 2173 160 Landesgrenze - - 1.503 26 +1.503 +26 - -
52. 60419401 St 2167 320 Landesgrenze 1.275 65 1.434 219 + 159 + 154 12,5 236,9
53. 59399252 B 299 110 Landesgrenze 4.810 111 5.727 377 +917 + 266 19,1 239,6
54. 59399170 B 303 1580 Landesgrenze - - 5.846 956 +5.846 +956 - -
55. 57399401 St 2179 240 Landesgrenze 5.566 151 9.488 660 +3.922 + 509 70,5 337,1
56. 57389553 St 2192 440 Landesgrenze - - 616 19 +616 +19 - -
57. 56389702 St 2453 100 Landesgrenze (Nentschau) 3.747 717 2.505 175 -1.242 -542 -33,1 -75,6
58. 56379106 B 173 1200 BA-Grenze 4.446 568 1.094 85 -3.352 -483 -75,4 -85,0
Alle Grenziibergange 331.470 31.923 464.515 50.765 +133.045 +18.842 40,1 59,0

Quelle: Bayerisches StMB; StraRenverkehrszahlung
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Tabelle zu Frage 2 c)

Bevolkerungsentwicklung bayerischer Gemeinden in Grenzndhe zwischen 2000 und 2019

Landkreis ) 2 . .
....... Bevolkerung Verdnderung in %
Kreisfreie Stadt,
Gemeinde 31.12.2000 | 31.12.20197 2000/2019
09163000 Rosenheim (Krfr.St) 58.908 63.551 7,9
09171 Altotting (Lkr) 108.268 111.516 3,0
09171111 Altoétting, St 12.655 13.001 2,7
09171112 Burghausen, St 18.143 18.713 31
09171113 Burgkirchen a.d.Alz 10.670 10.504 -1,6
09171114 Emmerting 3.961 4.150 4,8
09171115 Erlbach 1.271 1.179 -7,2
09171116 Feichten a.d.Alz 1.124 1.217 83
09171117 Garching a.d.Alz 8.829 8.645 -2,1
09171118 Haiming 2.384 2.515 55
09171119 Halsbach 861 1.015 17,9
09171121 Kastl 2.647 2.798 5,7
09171122 Kirchweidach 2.294 2.638 15,0
09171123 Marktl, M 2.690 2.749 2,2
09171124 Mehring 2.166 2.459 13,5
09171125 Neudbtting, St 8.447 8.989 6,4
09171126 Perach 1.222 1.273 4,2
09171127 Pleiskirchen 2.346 2.455 4,6
09171129 Reischach 2.526 2.615 3,5
09171130 Stammham 1.076 1.042 -3,2
09171131 Teising 1.979 1.870 -5,5
09171132 Toging a.Inn, St 9.514 9.276 -2,5
09171133 TiRling, M 2.791 3.305 18,4
09171134 Tyrlaching 943 1.042 10,5
09171135 Unterneukirchen 2.855 3.281 14,9
09171137 Winhoring 4.874 4.785 -1,8
09172 Berchtesgadener Land (Lkr) 99.848 105.929 6,1
09172111 Ainring 9.721 9.791 0,7
09172112 Anger 4.269 4,528 6,1
09172114 Bad Reichenhall, GKSt 16.375 18.443 12,6
09172115 Bayerisch Gmain 2.754 3.056 11,0
09172116 Berchtesgaden, M 7.664 7.698 0,4
09172117 Bischofswiesen 7.243 7.341 1,4
09172118 Freilassing, St 15.412 17.147 11,3
09172122 Laufen, St 6.469 7.316 13,1
09172124 Marktschellenberg, M 1.814 1.757 -3,1
09172128 Piding 5.151 5.444 5,7
09172129 Ramsau b.Berchtesgaden 1.806 1.700 -5,9
09172130 Saaldorf-Surheim 5.175 5.519 6,6
09172131 Schneizlreuth 1.540 1.284 -16,6
09172132 Schoénau a.Konigssee 5.538 5.585 0,8
09172134 Teisendorf, M 8.917 9.320 4,5
09173 Bad Tolz-Wolfratshausen (Lkr) 116.017 127.917 10,3
09173111 Bad Heilbrunn 3.516 3.961 12,7
09173112 Bad Tolz, St 16.833 19.155 13,8
09173113 Benediktbeuern 3.277 3.602 9,9
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Tabelle zu Frage 2 c)

Landkreis ) 2 . .
_______ Bevolkerung Verdnderung in %
Kreisfreie Stadt,
Gemeinde 31.12.2000 | 31.12.20197 2000/2019
09173115 Bichl 1.986 2.261 13,8
09173118 Dietramszell 4.988 5.505 10,4
09173120 Egling 4.864 5.466 12,4
09173123 Eurasburg 4.097 4.283 4,5
09173124 GailRach 2.963 3.097 4,5
09173126 Geretsried, St 23.056 25.438 10,3
09173127 Greiling 1.313 1.474 12,3
09173130 Icking 3.493 3.688 5,6
09173131 Jachenau 904 861 -4,8
09173133 Kochel a.See 4.110 4.099 -0,3
09173134 Konigsdorf 2.897 3.132 8,1
09173135 Lenggries 9.268 10.048 8,4
09173137 Minsing 3.895 4.277 9,8
09173140 Reichersbeuern 2.117 2.452 15,8
09173141 Sachsenkam 1.110 1.288 16,0
09173142 Schlehdorf 1.099 1.295 17,8
09173145 Wackersberg 3.427 3.502 2,2
09173147 Wolfratshausen, St 16.804 19.033 13,3
09180 Garmisch-Partenkirchen (Lkr) 86.577 88.424 2,1
09180112 Bad Kohlgrub 2.303 2.854 23,9
09180113 Bad Bayersoien 1.158 1.221 5,4
09180114 Eschenlohe 1.654 1.582 -4,4
09180115 Ettal 855 758 -11,3
09180116 Farchant 3.744 3.611 -3,6
09180117 Garmisch-Partenkirchen, M 26.364 27.215 3,2
09180118 Grainau 3.766 3.441 -8,6
09180119 GroRRweil 1.402 1.495 6,6
09180122 Krin 1.936 1.918 -0,9
09180123 Mittenwald, M 8.103 7.327 -9,6
09180124 Murnau a.Staffelsee, M 11.671 12.180 4,4
09180125 Oberammergau 5.376 5.514 2,6
09180126 Oberau 2.882 3.253 12,9
09180127 Ohlstadt 3.251 3.278 0,8
09180128 Riegsee 1.160 1.193 2,8
09180129 Saulgrub 1.660 1.657 -0,2
09180131 Schwaigen 633 593 -6,3
09180132 Seehausen a.Staffelsee 2.122 2.478 16,8
09180133 Spatzenhausen 798 736 -7,8
09180134 Uffing a.Staffelsee 2.957 3.006 1,7
09180135 Unterammergau 1.406 1.585 12,7
09180136 Wallgau 1.376 1.529 11,1
09182 Miesbach (Lkr) 91.654 100.010 9,1
09182111 Bad Wiessee 4.250 5.095 19,9
09182112 Bayrischzell 1.555 1.595 2,6
09182114 Fischbachau 5.487 5.631 2,6
09182116 Gmund a.Tegernsee 5.583 6.114 9,5
09182119 Hausham 8.235 8.452 2,6
09182120 Holzkirchen, M 14.737 16.640 12,9
09182123 Irschenberg 2.913 3.204 10,0
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Tabelle zu Frage 2 c)

Landkreis ) 2 . .
_______ Bevolkerung Verdnderung in %
Kreisfreie Stadt,
Gemeinde 31.12.2000 | 31.12.20197 2000/2019
09182124 Kreuth 3.702 3.608 -2,5
09182125 Miesbach, St 10.971 11.471 4,6
09182127 Otterfing 4112 4.831 17,5
09182129 Rottach-Egern 5.116 5.803 13,4
09182131 Schliersee, M 6.338 6.933 9,4
09182132 Tegernsee, St 3.957 3.682 -6,9
09182133 Valley 2.764 3.378 22,2
09182134 Waakirchen 5.442 5.809 6,7
09182136 Warngau 3.416 3.867 13,2
09182137 Weyarn 3.076 3.897 26,7
09187 Rosenheim (Lkr) 236.480 261.330 10,5
09187113 Amerang 3.426 3.659 6,8
09187114 Aschau i.Chiemgau 5.163 5.760 11,6
09187116 Babensham 2.796 3.186 13,9
09187117 Bad Aibling, St 16.437 19.056 15,9
09187118 Bernau a.Chiemsee 6.519 6.977 7,0
09187120 Brannenburg 5.538 6.473 16,9
09187121 Breitbrunn a.Chiemsee 1.350 1.603 18,7
09187122 Bruckmuihl, M 15.516 16.606 7,0
09187123 Chiemsee 295 203 -31,2
09187124 Edling 3.888 4.546 16,9
09187125 Eggstatt 2.750 2.976 8,2
09187126 Eiselfing 2.972 3.129 5,3
09187128 Bad Endorf, M 7.255 8.376 15,5
09187129 Bad Feilnbach 6.942 8.233 18,6
09187130 Feldkirchen-Westerham 9.942 10.932 10,0
09187131 Flintsbach a.lnn 2.735 3.025 10,6
09187132 Frasdorf 2.900 3.111 7,3
09187134 Griesstatt 2.458 2.933 19,3
09187137 GrolRkarolinenfeld 6.453 7.374 14,3
09187138 Gstadt a.Chiemsee 1.303 1.206 -7,4
09187139 Halfing 2.673 2.791 4,4
09187142 Schechen 4.359 5.018 15,1
09187145 Hoslwang 1.262 1.272 0,8
09187148 Kiefersfelden 6.751 6.844 1,4
09187150 Kolbermoor, St 17.301 18.532 7,1
09187154 Neubeuern, M 4.131 4.300 4,1
09187156 NuRdorf a.Inn 2.568 2.657 3,5
09187157 Oberaudorf 4.714 5.236 11,1
09187159 Pfaffing 3.722 4.207 13,0
09187162 Prien a.Chiemsee, M 9.976 10.789 8,1
09187163 Prutting 2.249 2.885 28,3
09187164 Ramerberg 1.274 1.370 7,5
09187165 Raubling 10.969 11.472 4,6
09187167 Riedering 5.262 5.562 5,7
09187168 Rimsting 3.389 3.969 17,1
09187169 Rohrdorf 5.185 5.853 12,9
09187170 Rott a.Inn 3.381 4.098 21,2
09187172 Samerberg 2.558 2.793 9,2
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Tabelle zu Frage 2 c)

Landkreis ) 2 . .
_______ Bevolkerung Verdnderung in %
Kreisfreie Stadt,
Gemeinde 31.12.2000 | 31.12.20197 2000/2019
09187173 Schonstett 1.190 1.369 15,0
09187174 Séchtenau 2.574 2.677 4,0
09187176 Soyen 2.658 2.862 7,7
09187177 Stephanskirchen 9.558 10.593 10,8
09187179 Tuntenhausen 6.115 7.213 18,0
09187181 Vogtareuth 2.892 3.049 5,4
09187182 Wasserburg a.lnn, St 11.678 12.796 9,6
09187186 Albaching 1.453 1.759 21,1
09189 Traunstein (Lkr) 167.646 177.319 5,8
09189111 Altenmarkt a.d.Alz 4.027 4.146 3,0
09189113 Bergen 4.678 4.892 4,6
09189114 Chieming 4314 4.976 15,3
09189115 Engelsberg 2.661 2.561 -3,8
09189118 Fridolfing 4.037 4.401 9,0
09189119 Grabenstatt 4.122 4.381 6,3
09189120 Grassau, M 6.220 6.878 10,6
09189124 Inzell 4.176 4.826 15,6
09189126 Kienberg 1.346 1.414 5,1
09189127 Kirchanschoring 2.966 3.329 12,2
09189129 Marquartstein 3.024 3.273 8,2
09189130 NuRdorf 2.371 2.457 3,6
09189133 Obing 3.892 4.332 11,3
09189134 Palling 3.359 3.492 4,0
09189135 Petting 2.285 2.323 1,7
09189137 Pittenhart 1.642 1.827 11,3
09189139 Reit im Winkl 2.655 2.328 -12,3
09189140 Ruhpolding 6.258 7.065 12,9
09189141 Schleching 1.746 1.856 6,3
09189142 Schnaitsee 3.600 3.648 1,3
09189143 Seeon-Seebruck 4327 4.488 3,7
09189145 Siegsdorf 8.086 8.310 2,8
09189146 Staudach-Egerndach 1.126 1.152 2,3
09189148 Surberg 3.097 3.420 104
09189149 Tacherting 5.507 5.768 4,7
09189150 Taching a.See 1.914 2.145 12,1
09189152 Tittmoning, St 6.062 5.823 -3,9
09189154 Traunreut, St 21.403 20.931 -2,2
09189155 Traunstein, GKSt 17.996 20.599 14,5
09189157 Trostberg, St 11.548 11.295 -2,2
09189159 Ubersee 4.682 4.997 6,7
09189160 Unterwossen 3.313 3.577 8,0
09189161 Vachendorf 1.732 1.812 4,6
09189162 Waging a.See, M 6.068 7.027 15,8
09189165 Wonneberg 1.406 1.570 11,7
09262000 Passau (Krfr.St) 50.536 52.803 4,5
09272 Freyung-Grafenau (Lkr) 82.434 78.362 -4,9
09272116 Eppenschlag 936 933 -0,3
09272118 Freyung, St 7.352 7.171 -2,5
09272119 Flrsteneck 1.011 849 -16,0
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09272120 Grafenau, St 9.085 8.247 -9,2
09272121 Grainet 2.410 2.473 2,6
09272122 Haidmiihle 1.521 1.319 -13,3
09272126 Hinterschmiding 2.543 2.425 -4,6
09272127 Hohenau 3.426 3.283 -4,2
09272128 Innernzell 1.693 1.546 -8,7
09272129 Jandelsbrunn 3.463 3.315 -4,3
09272134 Mauth 2.584 2.181 -15,6
09272136 Neureichenau 4.492 4.437 -1,2
09272138 Perlesreut, M 2.998 2.929 -2,3
09272139 Philippsreut 775 631 -18,6
09272140 Ringelai 2.144 1.883 -12,2
09272141 Rohrnbach, M 4.538 4.314 -4,9
09272142 Saldenburg 2.038 2.028 -0,5
09272143 Sankt Oswald-Riedlhitte 3.219 2.899 -9,9
09272145 Schofweg 1.333 1.307 -2,0
09272146 Neuschonau 2.412 2.199 -8,8
09272147 Schénberg, M 4.075 3.812 -6,5
09272149 Spiegelau 4.243 3.897 -8,2
09272150 Thurmansbang 2.384 2.435 2,1
09272151 Waldkirchen, St 10.578 10.704 1,2
09272152 Zenting 1.181 1.145 -3,0
09275 Passau (Lkr) 186.509 192.656 3,3
09275111 Aicha vorm Wald 2.376 2.371 -0,2
09275112 Aidenbach, M 2.942 3.004 2,1
09275114 Aldersbach 4.079 4.330 6,2
09275116 Bad Fiissing 6.442 7.658 18,9
09275117 Beutelsbach 1.136 1.176 3,5
09275118 Breitenberg 2.198 2.031 -7,6
09275119 Blichlberg 3.972 4.143 4,3
09275120 Eging a.See, M 3.793 4.275 12,7
09275121 Furstenstein 3.489 3.428 -1,7
09275122 Firstenzell, M 7.549 8.156 8,0
09275124 Bad Griesbach i.Rottal, St 8.571 9.069 58
09275125 Haarbach 2.564 2.574 0,4
09275126 Hauzenberg, St 12.428 11.703 -5,8
09275127 Hofkirchen, M 3.559 3.710 4,2
09275128 Hutthurm, M 5.828 6.189 6,2
09275130 Kirchham 2.316 2.409 4,0
09275131 KoRlarn, M 1.973 1.954 -1,0
09275132 Malching 1.271 1.282 0,9
09275133 Neuburg a.lnn 3.936 4.358 10,7
09275134 Neuhaus a.lnn 3.439 3.394 -1,3
09275135 Neukirchen vorm Wald 2.701 2.901 7,4
09275137 Obernzell, M 3.769 3.763 -0,2
09275138 Ortenburg, M 7.226 7.417 2,6
09275141 Pocking, St 14.357 16.041 11,7
09275143 Rotthalmiinster, M 5.144 4,974 -3,3
09275144 Ruderting 3.141 3.170 0,9
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09275145 Ruhstorf a.d.Rott, M 6.852 7.135 4,1
09275146 Salzweg 6.762 6.875 1,7
09275148 Sonnen 1.461 1.405 -3,8
09275149 Tettenweis 1.719 1.774 3,2
09275150 Thyrnau 4.061 4.203 3,5
09275151 Tiefenbach 6.710 6.772 0,9
09275152 Tittling, M 3.793 4.241 11,8
09275153 Untergriesbach, M 6.274 6.089 -2,9
09275154 Vilshofen an der Donau, St 16.537 16.758 1,3
09275156 Wegscheid, M 5.742 5.529 -3,7
09275159 Windorf, M 4.674 4.899 4,8
09275160 Witzmannsberg 1.725 1.496 -13,3
09276 Regen (Lkr) 82.512 77.410 -6,2
09276111 Achslach 1.086 939 -13,5
09276113 Arnbruck 2.050 1.944 -5,2
09276115 Bayerisch Eisenstein 1.409 1.006 -28,6
09276116 Bischofsmais 3.241 3.157 -2,6
09276117 Bodenmais, M 3.427 3.562 3,9
09276118 Bobrach 1.668 1.629 -2,3
09276120 Drachselsried 2.419 2.443 1,0
09276121 Frauenau 3.042 2.684 -11,8
09276122 Geiersthal 2.369 2.234 -5,7
09276123 Gotteszell 1.277 1.213 -5,0
09276126 Kirchberg i.Wald 4.285 4.362 1,8
09276127 Kirchdorf i.Wald 2.218 2.100 -5,3
09276128 Kollnburg 2.932 2.759 -5,9
09276129 Langdorf 2.021 1.800 -10,9
09276130 Lindberg 2.409 2.294 -4,8
09276134 Patersdorf 1.763 1.751 -0,7
09276135 Prackenbach 2.738 2.741 0,1
09276138 Regen, St 12.536 10.988 -12,3
09276139 Rinchnach 3.249 3.039 -6,5
09276142 Ruhmannsfelden, M 2.142 2.047 -4,4
09276143 Teisnach, M 3.008 2.978 -1,0
09276144 Viechtach, St 8.676 8.374 -3,5
09276146 Zachenberg 2.103 2.060 -2,0
09276148 Zwiesel, St 10.444 9.306 -10,9
09277 Rottal-Inn (Lkr) 118.167 121.502 2,8
09277111 Arnstorf, M 6.492 7.148 10,1
09277112 Bayerbach 1.701 1.689 -0,7
09277113 Bad Birnbach, M 5.572 5.846 4,9
09277114 Dietersburg 3.144 3.156 04
09277116 Eggenfelden, St 12.634 13.840 9,5
09277117 Egglham 2.414 2.364 -2,1
09277118 Ering 1.938 1.784 -7,9
09277119 Falkenberg 3.899 3.797 -2,6
09277121 Gangkofen, M 6.550 6.510 -0,6
09277122 Geratskirchen 808 850 52
09277124 Hebertsfelden 3.795 3.653 -3,7
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09277126 Johanniskirchen 2.486 2.517 1,2
09277127 Julbach 2.225 2.392 7,5
09277128 Kirchdorf a.Inn 5.113 5.396 55
09277131 Malgersdorf 1.175 1.234 5,0
09277133 Massing, M 3.889 4.054 4,2
09277134 Mitterskirchen 1.988 2.155 8,4
09277138 Pfarrkirchen, St 11.712 12.953 10,6
09277139 Postmiinster 2.349 2.365 0,7
09277140 Reut 1.780 1.681 -5,6
09277141 Rimbach 863 908 5,2
09277142 RoBbach 2.929 2.948 0,6
09277144 Schénau 1.945 1.948 0,2
09277145 Simbach a.Inn, St 10.046 9.954 -0,9
09277147 Stubenberg 1.394 1.414 1,4
09277148 Tann, M 3.860 3.960 2,6
09277149 Triftern, M 5.393 5.211 -3,4
09277151 Unterdietfurt 2.074 2.089 0,7
09277152 Wittibreut 2.052 1.993 -2,9
09277153 Wurmannsquick, M 3.698 3.520 -4,8
09277154 Zeilarn 2.249 2.173 -3,4
09363000 Weiden i.d.OPf. (Krfr.St) 43.030 42.743 -0,7
09372 Cham (Lkr) 131.035 127.998 -2,3
09372112 Arnschwang 1.958 1.998 2,0
09372113 Arrach 2.806 2.433 -13,3
09372115 Blaibach 2.063 1.972 -4,4
09372116 Cham, St 17.275 16.990 -1,6
09372117 Chamerau 2.627 2.589 -1,4
09372124 Eschlkam, M 3.624 3.355 -7,4
09372125 Falkenstein, M 3.324 3.399 2,3
09372126 Furth im Wald, St 9.516 9.084 -4,5
09372128 GleiBenberg 990 904 -8,7
09372130 Grafenwiesen 1.640 1.503 -8,4
09372135 Hohenwarth 2.172 1.917 -11,7
09372137 Bad Kotzting, St 7.441 7.480 0,5
09372138 Lam, M 2.959 2.650 -10,4
09372142 Michelsneukirchen 1.723 1.726 0,2
09372143 Miltach 2.366 2.309 -2,4
09372144 Neukirchen b.HI.Blut, M 4.162 3.696 -11,2
09372146 Pemfling 2.244 2.241 -0,1
09372147 Posing 979 980 0,1
09372149 Reichenbach 1.152 1.316 14,2
09372150 Rettenbach 1.778 1.837 3,3
09372151 Rimbach 2.078 1.824 -12,2
09372153 Roding, St 11.305 12.142 7,4
09372154 Rotz, St 3.605 3.396 -5,8
09372155 Runding 2.287 2.303 0,7
09372157 Schonthal 2.036 1.934 -5,0
09372158 Schorndorf 2.477 2.768 11,7
09372161 Stamsried, M 2.285 2.236 -2,1

Seite 7 von 13



Tabelle zu Frage 2 c)

Landkreis ) 2 . .
_______ Bevolkerung Verdnderung in %
Kreisfreie Stadt,
Gemeinde 31.12.2000 | 31.12.2019% 2000/2019
09372163 Tiefenbach 2.235 1.923 -14,0
09372164 Traitsching 4.071 4.208 3,4
09372165 Treffelstein 1.056 942 -10,8
09372167 Zell 1.812 1.830 1,0
09372168 Waffenbrunn 2.033 2.015 -0,9
09372169 Wald 2.761 2.877 4,2
09372170 Walderbach 2.035 2.253 10,7
09372171 Waldmiinchen, St 7.486 6.677 -10,8
09372174 Weiding 2.540 2.484 -2,2
09372175 Willmering 2.145 1.977 -7,8
09372177 Zandt 1.899 1.989 4,7
09372178 Lohberg 2.090 1.841 -11,9
09374 Neustadt a.d.Waldnaab (Lkr) 101.011 94.450 -6,5
09374111 Altenstadt a.d.Waldnaab 5.182 4,795 -7,5
09374117 Eschenbach i.d.OPf., St 3.913 4,189 7,1
09374118 Eslarn, M 3.095 2.686 -13,2
09374119 Etzenricht 1.711 1.555 -9,1
09374121 FloR, M 3.699 3.408 -7,9
09374122 Flossenbiirg 1.827 1.485 -18,7
09374123 Georgenberg 1.439 1.318 -8,4
09374124 Grafenwohr, St 7.007 6.383 -8,9
09374127 Irchenrieth 953 1.519 59,4
09374128 Kirchendemenreuth 950 858 -9,7
09374129 Kirchenthumbach, M 3.411 3.231 -5,3
09374131 Kohlberg, M 1.207 1.199 -0,7
09374132 Leuchtenberg, M 1.360 1.127 -17,1
09374133 Luhe-Wildenau, M 3.391 3.397 0,2
09374134 Mantel, M 3.031 2.730 -9,9
09374137 Moosbach, M 2.681 2.354 -12,2
09374139 Neustadt a.d.Waldnaab, St 6.184 5.685 -8,1
09374140 Neustadt am Kulm, St 1.340 1.113 -16,9
09374144 Parkstein, M 2.240 2.318 3,5
09374146 Pirk 1.865 1.878 0,7
09374147 Pleystein, St 2.692 2.337 -13,2
09374148 Trabitz 1.464 1.302 -11,1
09374149 Pressath, St 4.650 4.271 -8,2
09374150 Plichersreuth 1.595 1.640 2,8
09374154 Schirmitz 2.167 1.980 -8,6
09374155 Schlammersdorf 882 862 -2,3
09374156 Schwarzenbach 1.058 1.152 8,9
09374157 Speinshart 1.136 1.101 -3,1
09374158 Stornstein 1.447 1.510 4,4
09374159 Tannesberg, M 1.638 1.483 -9,5
09374160 Theisseil 1.268 1.188 -6,3
09374162 Vohenstraul3, St 7.584 7.407 -2,3
09374163 Vorbach 1.020 998 -2,2
09374164 Waidhaus, M 2.578 2.180 -15,4
09374165 Waldthurn, M 2.191 1.916 -12,6
09374166 Weiherhammer 4.248 3.831 -9,8
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09374168 Windischeschenbach, St 5.827 4,975 -14,6
09374170 Bechtsrieth 1.080 1.089 0,8
09376 Schwandorf (Lkr) 143.343 147.872 3,2
09376112 Altendorf 971 852 -12,3
09376116 Bodenwohr 3.946 4.341 10,0
09376117 Bruck i.d.OPf., M 4.379 4.446 1,5
09376119 Burglengenfeld, St 11.667 13.687 17,3
09376122 Dieterskirchen 1.086 996 -8,3
09376125 Fensterbach 2.361 2.364 0,1
09376131 Gleiritsch 683 623 -8,8
09376133 Guteneck 900 819 -9,0
09376141 Maxhiitte-Haidhof, St 10.296 11.787 14,5
09376144 Nabburg, St 6.198 6.142 -0,9
09376146 Neukirchen-Balbini, M 1.217 1.116 -8,3
09376147 Neunburg vorm Wald, St 8.231 8.312 1,0
09376148 Niedermurach 1.363 1.242 -8,9
09376149 Nittenau, St 8.442 9.027 6,9
09376150 Wernberg-Koblitz, M 5.787 5.618 -2,9
09376151 Oberviechtach, St 5.069 5.051 -0,4
09376153 Pfreimd, St 5.507 5.349 -2,9
09376159 Schmidgaden 2.806 2.948 5,1
09376160 Schonsee, St 2.772 2.404 -13,3
09376161 Schwandorf, GKSt 27.820 29.130 4,7
09376162 Schwarzach b.Nabburg 1.544 1.423 -7,8
09376163 Schwarzenfeld, M 6.341 6.316 -0,4
09376164 Schwarzhofen, M 1.554 1.407 -9,5
09376167 Stadlern 656 513 -21,8
09376168 Steinberg am See 1.717 1.956 13,9
09376169 Stulin 1.583 1.647 4,0
09376170 Teublitz, St 7.463 7.550 1,2
09376171 Teunz 1.992 1.815 -8,9
09376172 Thanstein 986 951 -3,5
09376173 Trausnitz 1.056 965 -8,6
09376175 Wackersdorf 4.859 5.245 7,9
09376176 Weiding 639 455 -28,8
09376178 Winklarn, M 1.452 1.375 -5,3
09377 Tirschenreuth (Lkr) 79.993 72.046 -9,9
09377112 Barnau, St 3.596 3.105 -13,7
09377113 Brand 1.237 1.138 -8,0
09377115 Ebnath 1.494 1.269 -15,1
09377116 Erbendorf, St 5.367 5.033 -6,2
09377117 Falkenberg, M 989 934 -5,6
09377118 Friedenfels 1.404 1.223 -12,9
09377119 Fuchsmihl, M 1.871 1.527 -18,4
09377127 Immenreuth 1.896 1.858 -2,0
09377128 Kastl 1.374 1.410 2,6
09377129 Kemnath, St 5.339 5.494 2,9
09377131 Konnersreuth, M 1.991 1.729 -13,2
09377132 Krummennaab 1.732 1.457 -15,9
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09377133 Kulmain 2.390 2.241 -6,2
09377137 Leonberg 1.099 1.022 -7,0
09377139 Mahring, M 2.025 1.751 -13,5
09377141 Mitterteich, St 7.457 6.580 -11,8
09377142 Bad Neualbenreuth, M 1.568 1.348 -14,0
09377143 Neusorg 2.122 1.919 -9,6
09377145 Pechbrunn 1.503 1.354 -9,9
09377146 Pl6Rberg, M 3.572 3.220 -9,9
09377148 Pullenreuth 1.945 1.663 -14,5
09377149 Reuth b.Erbendorf 1.287 1.118 -13,1
09377154 Tirschenreuth, St 9.584 8.712 -9,1
09377157 Waldershof, St 4.649 4.261 -8,3
09377158 Waldsassen, St 7.800 6.668 -14,5
09377159 Wiesau, M 4.702 4.012 -14,7
09464000 Hof (Krfr.St) 50.741 45.825 -9,7
09475 Hof (Lkr) 109.026 94.801 -13,0
09475112 Bad Steben, M 3.703 3.398 -8,2
09475113 Berg 2.692 2.116 -21,4
09475120 Déhlau 4.046 3.845 -5,0
09475123 Feilitzsch 2.854 2.807 -1,6
09475127 Gattendorf 1.176 1.023 -13,0
09475128 Geroldsgrin 3.269 2.711 -17,1
09475136 Helmbrechts, St 9.889 8.369 -15,4
09475137 Issigau 1.221 1.011 -17,2
09475141 Koditz 2.817 2.453 -12,9
09475142 Konradsreuth 3.620 3.137 -13,3
09475145 Leupoldsgriin 1.418 1.201 -15,3
09475146 Lichtenberg, St 1.199 1.037 -13,5
09475154 Minchberg, St 11.745 10.107 -13,9
09475156 Naila, St 8.547 7.647 -10,5
09475158 Oberkotzau, M 5.939 5.362 -9,7
09475161 Regnitzlosau 2.746 2.316 -15,7
09475162 Rehau, St 10.301 9.398 -8,8
09475165 Schauenstein, St 2.282 1.899 -16,8
09475168 Schwarzenbach a.d.Saale, St 8.136 6.926 -14,9
09475169 Schwarzenbach a.Wald, St 5.469 4,323 -21,0
09475171 Selbitz, St 4,924 4.250 -13,7
09475174 Sparneck, M 1.857 1.572 -15,3
09475175 Stammbach, M 2.676 2.381 -11,0
09475181 Topen 1.246 1.018 -18,3
09475182 Trogen 1.568 1.417 -9,6
09475184 WeiRdorf 1.395 1.149 -17,6
09475189 Zell im Fichtelgebirge, M 2.291 1.928 -15,8
09479 Waunsiedel i.Fichtelgebirge (Lkr) 86.044 72.655 -15,6
09479111 Bad Alexandersbad 1.318 966 -26,7
09479112 Arzberg, St 6.471 5.127 -20,8
09479126 Hochstadt i.Fichtelgebirge 1.183 1.063 -10,1
09479127 Hohenberg a.d.Eger, St 1.598 1.456 -8,9
09479129 Kirchenlamitz, St 4.139 3.189 -23,0
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09479135 Marktleuthen, St 3.843 3.013 -21,6
09479136 Marktredwitz, GKSt 18.650 17.228 -7,6
09479138 Nagel 2.009 1.692 -15,8
09479145 Roslau 2.592 2.126 -18,0
09479147 Schirnding, M 1.584 1.120 -29,3
09479150 Schoénwald, St 3.900 3.221 -17,4
09479152 Selb, GKSt 18.238 14.895 -18,3
09479158 Thiersheim, M 2.214 1.775 -19,8
09479158 Thierstein, M 1.333 1.162 -12,8
09479161 Trdéstau 2.747 2.228 -18,9
09479166 Weilenstadt, St 3.705 3.099 -16,4
09479168 Wunsiedel, St 10.520 9.295 -11,6
09762000 Kaufbeuren (Krfr.St) 41.905 44.398 5,9
09763000  Kempten (Allgiu) (Krfr.St) 61.389 69.151 12,6
09776 Lindau (Bodensee) (Lkr) 77.106 81.981 6,3
09776111 Bodolz 3.005 3.046 1,4
09776112 Gestratz 1.171 1.283 9,6
09776113 Griinenbach 1.284 1.510 17,6
09776114 Heimenkirch, M 3.573 3.581 0,2
09776115 Hergensweiler 1.680 1.893 12,7
09776116 Lindau (Bodensee), GKSt 23.874 25.512 6,9
09776117 Lindenberg i.Allgdu, St 11.505 11.525 0,2
09776118 Maierhofen 1.489 1.611 8,2
09776120 Nonnenhorn 1.503 1.764 17,4
09776121 Oberreute 1.492 1.672 12,1
09776122 Opfenbach 2.202 2.306 4,7
09776124 Rothenbach (Allgau) 1.701 1.885 10,8
09776125 Scheidegg, M 4,104 4.302 4,8
09776126 Sigmarszell 2.544 2.974 16,9
09776127 Stiefenhofen 1.724 1.886 94
09776128 Wasserburg (Bodensee) 3.029 3.846 27,0
09776129 Weiler-Simmerberg, M 6.418 6.325 -1,4
09776130 WeilRensberg 2.544 2.638 3,7
09776131 Hergatz 2.264 2.422 7,0
09777 Ostallgau (Lkr) 131.546 141.182 7,3
09777111 Aitrang 1.961 2.035 38
09777112 Biessenhofen 4.067 4,117 1,2
09777114 Baisweil 1.309 1.300 -0,7
09777118 Bidingen 1.636 1.786 9,2
09777121 Buchloe, St 11.159 13.273 18,9
09777124 Eggenthal 1.293 1.357 4,9
09777125 Eisenberg 1.204 1.180 -2,0
09777128 Friesenried 1.546 1.580 2,2
09777128 Fussen, St 13.834 15.508 12,1
09777130 Germaringen 3.710 3.872 4,4
09777131 Gorisried 1.202 1.316 9,5
09777135 Hopferau 1.091 1.205 10,4
09777138 Ginzach 1.437 1.446 0,6
09777138 Irsee, M 1.350 1.532 13,5
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09777140 Jengen 2.283 2.491 9,1
09777141 Kaltental, M 1.579 1.694 7,3
09777144 Kraftisried 780 846 8,5
09777145 Lamerdingen 1.766 2.035 15,2
09777147 Lechbruck am See 2.524 2.718 7,7
09777149 Lengenwang 1.346 1.490 10,7
09777151 Marktoberdorf, St 18.386 18.725 1,8
09777152 Mauerstetten 2.808 3.173 13,0
09777153 Nesselwang, M 3.561 3.753 5,4
09777154 Obergilinzburg, M 6.279 6.357 1,2
09777155 Oberostendorf 1.274 1.479 16,1
09777157 Osterzell 656 714 8,8
09777158 Pforzen 1.991 2.321 16,6
09777159 Pfronten 7.546 8.348 10,6
09777163 Rieden am Forggensee 1.177 1.324 12,5
09777164 Rieden 1.375 1.302 -5,3
09777165 Ronsberg, M 1.705 1.734 1,7
09777166 RoRhaupten 2.105 2.234 6,1
09777167 Ruderatshofen 1.696 1.763 4,0
09777168 Rickholz 827 878 6,2
09777169 Schwangau 3.372 3.331 -1,2
09777170 Seeg 2.817 2.997 6,4
09777171 Stotten a.Auerberg 1.884 1.890 03
09777172 Stottwang 1.791 1.873 4,6
09777173 Halblech 3.514 3.520 0,2
09777175 Unterthingau, M 2.664 2.891 8,5
09777176 Untrasried 1.457 1.584 8,7
09777177 Waal, M 2.052 2.342 14,1
09777179 Wald 1.004 1.156 15,1
09777182 Westendorf 1.796 1.826 1,7
09777183 Rettenbach a.Auerberg 732 886 21,0
09780 Oberallgdu (Lkr) 147.405 156.008 5,8
09780112 Altusried, M 9.762 10.149 4,0
09780113 Balderschwang 200 366 83,0
09780114 Betzigau 2.775 2.939 5,9
09780115 Blaichach 5.572 5.818 4,4
09780116 Bolsterlang 1.011 1.135 12,3
09780117 Buchenberg, M 4.018 4.157 3,5
09780118 Burgberg i.Allgdu 3.251 3.301 1,5
09780119 Dietmannsried, M 7.412 8.260 11,4
09780120 Durach 6.397 7.244 13,2
09780121 Fischen i.Allgdu 2.860 3.194 11,7
09780122 Haldenwang 3.509 3.814 8,7
09780123 Bad Hindelang, M 4.840 5.176 6,9
09780124 Immenstadt i.Allgau, St 14.130 14.314 1,3
09780125 Lauben 3.104 3.439 10,8
09780127 Missen-Wilhams 1.368 1.442 5,4
09780128 Oy-Mittelberg 4.372 4.706 7,6
09780131 Obermaiselstein 863 1.010 17,0
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Tabelle zu Frage 2 c)

Landkreis ) 2 . .
_______ Bevolkerung Verdnderung in %
Kreisfreie Stadt,

Gemeinde 31.12.2000 | 31.12.2019% 2000/2019
09780132 Oberstaufen, M 7.083 7.822 10,4
09780133 Oberstdorf, M 10.060 9.696 -3,6
09780134 Ofterschwang 1.871 2.068 10,5
09780137 Rettenberg 3.954 4.458 12,7
09780139 Sonthofen, St 21.319 21.619 1,4
09780140 Sulzberg, M 4.424 4.949 11,9
09780143 Waltenhofen 8.806 9.482 7,7
09780144 Weitnau, M 5.112 5.328 4,2
09780145 Wertach, M 2.364 2.516 6,4
09780146 Wiggensbach, M 4.563 5.039 10,4
09780147 Wildpoldsried 2.405 2.567 6,7

" Basis der fortgeschriebenen Bevdlkerung bis 31.03.2011: Stichtag der Volkszahlung 1987. Basis der fortgeschriebenen
Bevdlkerung ab 30.06.2011: Stichtag des Zensus 2011.

2 Zahlen fur 2020 noch nicht verfiigbar

Quelle: Bayerisches Landesamt fur Statistik
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Tabelle zu Frage 5 a)

Forderperiode 2014-2020
Projekte

Stand: 11.11.2020

Unterer Inn e.V.

Tschechisch(]

und Bildung

Bildungsbereich

. . . Forderfahige . "
Partnername :::?;enl](:r Projektname Prioritdtsachse Spezifisches Ziel :;;j::lt' :;zj:kt' Partner Kosten 5::53":::!5 z:trzder- Zusammenfassung des Projektinhalts
des Partners
Unterstlitzung der . g Star_l_<ung vqn
: 3 Férderung der grenziibergreifenden Strukturen s . o .
regionalen und lokalen . zur Unterstiitzung der regionalen Einbindung regionaler/ lokaler Akteure in die gii. Zusammenarbeit
EUREGIO Bayerischer Governance zur i . Ao Yoy grenziiberschreitende Programmraumentwicklung
Wald - B6hmerwald - AB 30 |Forderung Verwaltungsfragen und der Instruments zur Férderung 01.01.2015 | 31.12.2018 |Projektpartner PP_2 € 542.650,00 | € 406.987,50 75% |inhaltliche und férdertechnische Beratung poten__tieller Projekttrager (groRe und Kleinprojekte)
Unterer Inn e.V. grenzﬂberschreitender__ 7 —— s S - grenziibergreifender Initiativen und Unterstlitzung bei der Umsetzung von Interreg Osterreich — Bayern 2014 — 2020
Initiativen im Raum OO- |- b s . . . Kleinprojekteservice
Biirgern und Institutionen Projekte unter Einbeziehung der
Bayern 2015-2017 .
Zivilgesellschaft
Unterstlitzung der . 6 Star'l_(ung an
regionalen und lokalen 3 Férderung der_ _ grenzubergfelfenden Stru!(turen - _ - . : _ '
EUREGIO Bayerischer Governance zur Zusammenarbeit in Rechts- zur Unterstutzung dgr regionalen _IElnblqdung regl?nalerlloka_ler Akteure in die gu. _Zusammgnarb__elt - grenzliberschreitende Programmraumentwicklung
Wald - Bshmerwald - | AB 213 |Férderung und EHBIENED S AE 01.01.2019 | 31.12.2021 |Projektpartner PP_2 | €  505.640,00 | € 379.230,00 | 759 |inhaltiiche und fordertechnische Beratung potentieller Projekttrager
Unterer Inn e.V. grenziiberschreitender Vemaltungsfragen u_nd der Instrurrlents zgr Forder_u'ng_ Unt_erstu_tzung bel_ der Umsetzung von INTERREG Osterreich — Bayern 2014-2020
Initiativen im Raum OO- Zusammenarbeit zwischen grenziibergreifender Initiativen und Kleinprojekteservice
Birgern und Institutionen Projekte unter Einbeziehung der
Bayern 2019-2021 .
Zivilgesellschaft
Inhalt des Projektes ist die Durchfiihrung des Dispositionsfonds (Férderung von Kleinprojekten und Verwaltung des Dispositionsfonds).
Der Dispositionsfonds leistet als ein wichtiges Férderinstrument fur Begegnungsmafnahmen zwischen der Bevolkerung und den
Institutionen und Organisationen in der Grenzregion einen wesentlichen Beitrag zur grenzliberschreitenden Integration und zum Abbau von
Hemmnissen und Barierren in der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit. Die Aktivitaten tragen zur Verbesserung der Koordination im
Bereich der regionalen Entwicklung mit dem Ziel der Schaffung eines gemeinsamen Lebens-, Wirtschafts- und Kulturraumes ohne
EUREGIO Bayerischer Dispositionsfond fir die Intensivierung der Integration, Grenzen bei. Im Rahmen des Dispositionsfonds werden vor allem grenziiberschreitende people-to-people-Projekte gefordert. Die
Wald - Béhmerwald - 16 Region Bayerischer Wald 4 Nachhaltige Netzwerke und |Harmonisierung und Koharenz im 01.01.2016 | 31.12.2022 |Projektpartner PP_2 € 235094117 | € 1.999.999 99 85% konkreten Bedingungen und Forderinhalte sind in der Richtlinie fir Antragsteller (in tschechien) und in den Hin n flr Antragsteller (in
Unterer Inn e.V - Bshmerwald institutionelle Kooperation bayerisch-tschechischen o - ’ T Bayern) beschrieben. Die Verwaltung des Dispositionsfonds umfasst folgende Aktivitiaten: Beratungen, Informationen, Offentlichkeitsarbeit,
o Grenzraum Annahme und Bearbeitung von Antragen, Vorbereitung fiir die Entscheidung des Regionalen Lenkungsausschusses uber die Férderung,
Abschluss von Férdervertragen (CZ) bzw. Férderbescheiden (BY), Monitoring/Vor-Ort-Kontrollen, Entgegennahme der
Abrechnungsunterlagen zu umgesetzten Projekten, Abrechnung fir die Nationale Behérde und Verwaltungsbehérde, Auszahlung der
Fordermittel. Zielgruppen sind Bevélkerung, Offentliche und private Institutionen, Behérden, Gebietskdrperschaften, Institutionen aus dem
Sozial- und Gesundheitsbereich, Institutionen aus den Bereichen Tourismus, Raumplanung und Verkehrswirtschaft,
Blaulichtorganisationen, Interessenvertretungen, Arbeitsmarktorganisationen, gemeinniitzige Organisationen, Euregios.
Die geplanten Aktivitdten beider Partner sind inhaltlich in drei grundlegende Bereiche gegliedert: 1. Grenziiberschreitende
Programmraumentwicklung — Koordinierung akuteller grenziiberschreitender Belange, Impulsgebung fiir neue gi. Initiativen, Austausch
auf euregionaler Ebene. Den Schwerpunkt der Aktivitaten sollen insbesondere die Férderung der kommunalen und zivilgesellschaftlichen
Kooperationen darstellen, ebenso die Zusammenarbeit interkommunaler Interessenverbunde wie Mikroregionen und integrierter landlicher
Entwicklungspartnerschaften, die Zusammenarbeit im Tourismus-, Kultur- und Gesundheitsbereich auf lokaler Ebene, die Umsetzung
Intane viemnglderintagrehan einer breiten Sprachoffensive Deutsch-Tschechisch und sofern die aktuelle Entwicklung es erfordert, ebenso das Thema
EUREGIO Bayerischer Euregionale Governance |4 Nachhaltige Netzwerke und |Harmonisierung und Kohéren’Z im Drogenpravention. Zu allen diesen Themen werden Informations- und Koordinationsveranstaltungen durchgefiihrt. 2. Unterstitzung der
Wald - B6hmerwald - 17 und Netzwerke e e g o 01.07.2015 | 30.06.2018 |Leadpartner LP_1 € 813.279,92 | € 691.287,93 | 85% [Programmumsetzung — Beratung fiir Antragsteller im Bereich der GroRprojekte, Projektpartnersuche, Begleitung bei der
Unterer Inn e.V. e — Projektymsetzung, Zusammenarbeit mit den Programmbehdrden. 3. Dispositionsfonds — Verwaltung und Administration auf bayerischer
Seite. Offentlichkeitsarbeit fiir alle drei Bereiche. Auf bayerischer Seite werden in die Projektumsetzung 4,14 Vollzeitdquivalente eingesetzt
(davon 2 fiir die Umsetzung des Dispositionsfonds). Auf tschechischer Seite handelt es sich um zwei Vollzeitdquivalente. Das Projekt
erreicht durch seine Aktivitaten alle Zielgruppen, die unter Punkt ,Zielgruppen“ spezifiziert sind. Durch die gemeinsame Umsetzung der
0.g. Aktivitdten werden institutionelle Kapazitaten und das Wissen auf beiden Seiten der Grenze genutzt und es entsteht auf diese Weise
ein Mehrwert flr die gesamte Region. Das Ziel des Projektes ist der Beitrag zur Erhéhung der Anzahl der Projektpartner, die in langfristige,
institutionelle Kooperationen eingebunden sind.
Ziele: Das Hauptziel des Projektes Sprachkompetenzzentrum fiir Deutsch und Tschechisch ist, das Bewusstsein, die Attraktivitat und das
Interesse an der Sprache des Nachbarlandes im deutsch-tschechischen Grenzgebiet und am Nachbarland selbst zu erhéhen und die
Kenntnisse der tschechischen Sprache in Ostbayern und der deutschen Sprache in Stid- und Westbéhmen zu verbessern und das
Sprachangebot in der Region nachhaltig aufrechtzuerhalten. Inhalt und Aktivitdten: Das Projekt setzt bereits im vorschulischen Bereich an.
Insgesamt werden durch das Projekt bis zu 30 Lerngruppen von Kindergéarten und 50 Lerngruppen von Schulen in Ostbayern sowie in Stid-|
und Westbdhmen unterstiitzt. Das grenziibergreifende Projekt will das Erlernen der Nachbarsprache durch spezifische Sprachprogramme
fur Kindergéarten und Schulen férdern. Neben der Sprache wird auch das Wissen Uber die Landeskunde, Geschichte und Kultur des
Nachbarlandes insbesondere durch Exkursionen und grenziiberschreitende Begegnungen zwischen den Kindergarten und Schulen
vermittelt und vertieft. Dadurch werden die grenziibergreifenden Kontakte zwischen den Kindergarten und Schulen unterstiitzt,
intensiviert und dauerhafte Partnerschaften und Formen der Zusammenarbeit aufgebaut. Mit einem Netzwerk von Sprachexperten regional
EUREGIO Bayerischer Sprachkompetenz- 5 rvEsireren I e Abbau sprachlicher und und Uberregional werden moderne, altersgerechte und effektive Lehrkonzepte und Methoden fiir die jeweiligen Sprachprogramme erértert
Wald - B6hmerwald - 76 |zentrum fir Deutsch und systembedingter Hemmnisse im 01.02.2017 | 31.01.2020 |Leadpartner LP_1 € 1.016.300,00 [ € 863.855,00 | 85% |und entwickelt. Insbesondere fiir Tschechisch als Fremdsprache werden qualitative und zielgruppenorientierte Lernmaterialien entwickelt.

Im Rahmen einer intensiven Offentlichkeitsarbeit wird eine breite Werbekampagne fiir Deutsch und Tschechisch im Grenzgebiet gestartet.
Zielgruppen: Kindergartenkinder, Grundschiiler und Schiiler der weiterfiihrenden Schulen, Lehrer, Eltern, kommunale und staatliche
Vertreter, breite Offentlichkeit. Der erwartete Mehrwert fiir das Programmgebiet: Das Programmgebiet wird durch das Projekt langfristig
von der wechselseitigen Mehrsprachigkeit in allen Bereichen, insbesondere im Bereich der Bildung, des Arbeitsmarkts und der Wirtschaft
profitieren. Es werden vorhandenes Know-how und Kompetenzen im Programmgebiet gebiindelt, effizienter genutzt und weiter ausgebaut.
Zukunftig werden durch das Projekt dem grenziiberschreitenden Arbeitsmarkt und der Wirtschaft mehr zweisprachige (qualifizierte)
Arbeitskrafte zur Verfligung stehen. Fehlende Sprachkenntnisse sind bis heute die groRte Kommunikationsbarriere und behindern die
grenziiberschreitende Zusammenarbeit eklatant. Das Projekt ist in dieser Form im ostbayerischen und siid- und westbéhmischen
Grenzraum bislang einmalig und erfahrt von behérdlicher und politischer Seite groRen Zuspruch. Es wurde in einer Vorbereitungsphase
mit nationalen Bildungsbehérden, Jugendbildungseinrichtungen (z.B. Tandem), Sprachinitiativen in Tschechien (Sprechtime), Botschaften,

dem Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds usw. erértert und abgestimmt.
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Tabelle zu Frage 5 a)

Partnername

Projekt-
nummer

Projektname

Prioritdtsachse

Spezifisches Ziel

Projekt-
beginn

Projekt-
ende

Partner

Forderfahige
Kosten
des Partners

EFRE Mittel
des Partners

Forder-
satz

Zusammenfassung des Projektinhalts

EUREGIO Bayerischer
Wald - B6hmerwald -
Unterer Inn e.V.

249

Verwaltung des
Dispositionsfonds fiir die
Region Bayerischer Wald
- B6hmerwald

4 Nachhaltige Netzwerke und

institutionelle Kooperation

Intensivierung der Integration,
Harmonisierung und Koharenz im

bayerisch-tschechischen
Grenzraum

01.07.2018

31.12.2022

Leadpartner LP_1

€ 758.600,00

€ 644.810,00

85%

Der Dispositionsfonds zur Férderung von sog. People-to-people - Mainahmen stellt im europaischen Kontext eines der erfolgreichsten
Forderinstrumente zur Starkung der europaischen Integration dar. In den vergangenen Jahrzehnten wurden Tausende von Kleinprojekten
europaweit unterstitzt, die die Menschen in der Grenzregion zusammengefiihrt haben und wichtige Impulse fir die grenziibergreifende
Regionalentwicklung gesetzt haben. Als eine der festgelegten Aktivitdten im Rahmen der Investitionsprioritat 11b) des Programms Ziel
ETZ Freistaat Bayern - Tschechische Republik dient der Dispositionsfonds zur Férderung von kurz- und mittelfristigen
Kooperationsprojekten mit einem Gesamtkostenvolumen bis 25.000 €. Dabei sollen die grenziiberschreitenden Kontakte zwischen den
Kommunen, Birgerinnen und Biirgern, Organisationen und Institutionen im bayerisch-tschechischen Grenzraum vertieft werden. Die
Fordermittel zur Durchfiihrung derartiger MaBnahmen wurden bereits im Rahmen des Projektes EU 16 "Dispositionsfonds fiir die Region
Bayerischer Wald - Sumava" am 09.12.2015 genehmigt. So stehen auf bayerischer Seite fiir den Zeitraum 01.01.2016 - 31.12.2022
insgesamt zwei Millionen Euro EFRE-Mittel zur Férderung einzelner Kleinprojekte zur Verfugung. Der Antrag beinhaltete neben den
Férdermitteln, die an einzelne Projekttrager weitergegeben werden, lediglich die Verwaltungskosten des tschechischen Projektpartners.
Die Kosten furr die Administration auf bayerischer Seite sind bis 30.06.2018 Bestandteil des Antrags EU 17 "Euregionale Governance und
Netzwerke". Aufgrund des Beschlusses des Begleitausschusses vom 08.12.2017 wird zur Finanzierung der bayerischen
Verwaltungskosten ab 01.07.2018 ein separater Antrag gestellt. Die Dauer des Projektzeitraums dieses Antrags von 54 Monaten ist durch
den Projektzeitraum des Projektes EU 16 bis 31.12.2022 begriindet. Der Inhalt dieses Projektes umfasst sémtliche Aktivitaten zur
erfolgreichen Umsetzung des Dispositionsfonds auf bayerischer Seite, von der Partnersuche Uber die Antragspriifung, Organisation der
Vergabesitzungen, Erstellen der Zuwendungsbescheide, Priifung von Abrechnungen bis zur Auszahlung der Férdermittel an

die Endempfanger. Fir die Region steht somit eine kompetente Beratungs- und Servicestelle zur Verfigung, die die potenziellen
Projekttrager bei der Grenzliberschreitung fachlich und als Sprachmittler umfassend unterstitzt und begleitet.

EUREGIO Bayerischer
Wald - Béhmerwald -
Unterer Inn e.V.

253

"Zukunftsregion
Bayerischer Wald -
Sumava 2020+"

4 Nachhaltige Netzwerke und

institutionelle Kooperation

Intensivierung der Integration,
Harmonisierung und Koharenz im

bayerisch-tschechischen
Grenzraum

01.07.2018

30.06.2021

Leadpartner LP_1

€ 599.100,00

€ 509.235,00

85%

Das Projekt ,Zukunftsregion Bayerischer Wald-Sumava 2020+" - "Region budoucnosti Bavorsky les - Sumava 2020+" soll einen
maRgeblichen Beitrag leisten, die Grenzraumentwicklung in der Region Bayerischer Wald-Sumava und den unmittelbar angrenzenden
Teilregionen nach Uber 25 Jahren grenziiberschreitender Zusammenarbeit zu strukturieren, mehr zu optimieren, auf eine Ebene héherer
Qualitat zu stellen und so in die Zukunft zu fiihren. Es soll dazu beitragen, lokale und regionale Akteure in allen grenziiberschreitend
relevanten Handlungsbereichen noch umfassender zu vernetzen, deren Zusammenarbeit nachhaltiger zu gestalten und sie von den
Mehrwehrten einer weitreichenderen integrierten Grenzraumentwicklung zu Uberzeugen. Das Projekt soll weiter aufzeigen, dass noch viele
ungenutzte Entwicklungspotentiale bestehen und deren ErschlieBung einen wichtigen Beitrag zur Attraktivitatssteigerung der
gemeinsamen Region leisten kdnnen. Darliber hinaus soll das Projekt einen Beitrag leisten, wieder mehr Bewusstsein fir und
Identifikation mit der grenziiberschreitende Zusammenarbeit zu schaffen.Hierzu sollen im Einzelnen:

1. In beiden Grenzgebieten je eine ,Lokale Servicestelle* eingerichtet werden, die allen Akteuren und Organisationen vor Ort fir deren
grenziiberschreitende Anliegen zur Verfugung steht und besonders fur zukiinftige Entwicklungschancen und integrierte
Grenzraumentwicklung sensibilisiert,

2. Eine ,Entwicklungsstrategie Bayerischer Wald-Sumava 2020+ erarbeitet werden, die zukiinftige Entwicklungschancen (z.B.
institutionell, wirtschaftlich, infrastrukturell, sozial usw.) aufzeigt und mégliche Tragerstrukturen darstellt,

3. Eine ,Plattform fur Gberregionalen Know-how-Transfer” geschaffen und beispielhafte Lésungsansatze aus anderen Modellregionen
Europas identifiziert und ggf. Ubertragen werden,

4. Die ,Grenziiberschreitende Schul- und Jugendarbeit® als wichtiger Baustein fir die Zukunft der grenziiberschreitende Zusammenarbeit
und Integration intensiviert werden.

Zur fortlaufenden Koordination der Aktionsbereiche 2 und 3 soll ein Uberregional besetztes Steuergremium eingerichtet werden.

Es geht bei dem Projekt gezielt darum, die Region in die Zukunft zu fihren, den Nutzen der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit
maglichst zu maximieren, Kooperationsstrukturen fortzuentwickeln und Pilotprojekte fiir die Grenzraumentwicklung 2020+ zu definieren
sowie hierfir Umsetzungsstrukturen zu erarbeiten.

EUREGIO Bayerischer
Wald - Béhmerwald -
Unterer Inn e.V.

298

Gemeinsame Sprache -
gemeinsame Zukunft

3 Investitionen in Kompetenzen

und Bildung

Abbau sprachlicher und

systembedingter Hemmnisse im

Bildungsbereich

01.02.2020

31.08.2022

Leadpartner LP_1

€ 713.797,00

€ 606.727,45

85%

Ziele: Die groRte Barriere der gemeinsamen Region Bayern-Béhmen, die auf vielfaltige Weise in vielen Bereichen bereits gut vernetzt ist,
ist nach wie vor die Sprache. Das Projekt ,Gemeinsame Zukunft durch Sprache* hat zum Ziel, die Nachbarsprache an Grund- und
weiterfihrenden Schulen im Grenzgebiet durch fachspezifischen, intensiven Sprachunterricht zu vermitteln und fiir Schiler die Grundlage
zur Orientierung am deutsch-tschechischen Arbeitsmarkt zu schaffen. Der Sprachunterricht wird erganzt und sinnvoll erweitert von einem
digitalen Unterrichtskonzept sowie einem Exkursionsprogramm, das auch Unternehmensbesuche im Grenzgebiet beinhaltet. Aktivitaten:
Hierfiir erhalten 15 Grundschulen und 15 weiterfiihrende Schulen auf jeder Seite der Grenze fur zwei Jahre fachspezifischen Tschechisch-
bzw. Deutschunterricht, der sich vor allem mit den Themen Technik, Unternehmen und Arbeitsmarkt befasst. Auf diese Weise dient das
Erlernen der Sprache neben der Annaherung beider Lander auch einem direkten Praxisbezug und verbessert in der Zukunft die
Perspektiven der Teilnehmer in der Arbeitswelt in der Grenzregion. Um das Sprachenlernen noch weiter zu optimieren werden im Projekt
neue, digitale Medien eingesetzt, die nicht nur die Motivation der Schiiller am Sprachenlernen steigern, sondern auch bessere Ergebnisse
erzielen. Der Einsatz dieser Medien ermdglicht es, das Sprachenlernen von der Schule in den Freizeitbereich der Schiler zu integrieren,
was zu einer umfassenderen Beschaftigung mit der Nachbarsprache fiihrt. Ein Aussprachewdrterbuch, eine interaktive Web-Applikation
sowie der Erwerb von Tablets und der App ,Actionbound” sorgen dafir, dass digitale Medien den Spracherwerb im Unterricht, zu Hause
und im Rahmen der Exkursionen starken und erweitern. Zielgruppe: Die Zielgruppen sind zu gleichen Teilen Schiiler von Grund- und
weiterfihrenden Schulen. Durch den fachspezifischen Sprachunterricht sollen v.a. Schulen erreicht werden, die sich bereits mit
Berufsorientierung befassen, wobei die Kontaktnetzwerke der Technischen und Okonomischen Hochschule Budweis zu
Bildungseinrichtungen genutzt werden. Die Grundschulen im Projekt erhalten erste Einblicke in die Technikbranche und erwerben mit Hilfe
der Web-Applikation einen fachspezifischen Basiswortschatz. Der erwartete Mehrwert fiir das Programmgebiet: Die Projektteilnehmer
werden durch ihre neuen Sprachkenntnisse und den Bezug zum Nachbarland mehr Motivation haben, sich auch bei der spateren
Arbeitssuche Uber die Grenzen hinweg zu orientieren. Unterstlitzend hierzu fungieren die Besuche der Unternehmen in der Grenzregion
als Motivation sowie als Belohnung fir die Schiiler. Viele dieser Unternehmen sind in beiden Landern aktiv und suchen nach
zweisprachigen Fachkraften, die durch das Projekt in Zukunft vermehrt zur Verfligung stehen werden.

EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft
Bayerne. V.

14

Nachbarn im Dialog —
Dispositionsfonds in der
EUREGIO EGRENSIS

4 Nachhaltige Netzwerke und

institutionelle Kooperation

Intensivierung der Integration,
Harmonisierung und Koharenz im

bayerisch-tschechischen
Grenzraum

01.01.2016

31.12.2022

Leadpartner LP_1

€ 2.352.941,18

€ 2.000.000,00

85%

Ziel des Projektes ist, die Beziehungen im Wirkungsbereich der EUREGIO EGRENSIS im bayerisch-tschechischen Grenzraum durch die
Forderung zahlreicher Kleinprojekte, deren Umsetzung zur Erweiterung der grenziibergreifenden Kooperationsplattform und zum Abbau
von geistigen Hindernissen beitragen wird, im Rahmen der Prioritdtsachse 4, IP 11b zu verbessern.

Inhalt des Projektes ist die Durchfiihrung des Dispositionsfonds (Férderung von Kleinprojekten und Verwaltung des Dispositionsfonds). Im
Rahmen des Dispositionsfonds werden vor allem grenziiberschreitende people-to-people-Projekte geférdert. Durch Begegnungen und die
Zusammenarbeit von Menschen auf beiden Seiten der Grenze sollen die oben genannten beschriebenen Ziele erreicht werden. Die
konkreten Bedingungen und Férderinhalte sind in der Richtlinie fiir Antragsteller (in Tschechien) und in den Hinweisen fiir Antragsteller (in
Bayern) beschrieben. Die Verwaltung des Dispositionsfonds umfasst folgende Aktivitaten: Beratungen, Informationen, Offentlichkeitsarbeit,
Annahme und Bearbeitung von Antragen, Vorbereitung fiir die Entscheidung des Regionalen Lenkungsausschusses Uber die Férderung,
Abschluss von Fordervertragen (CZ) bzw. Férderbescheiden (BY), Monitoring/Vor-Ort-Kontrollen, Entgegennahme der
Abrechnungsunterlagen zu umgesetzten Projekten, Abrechnung fiir die Nationale Behérde und Verwaltungsbehdrde, Auszahlung der
Fordermittel.

Zielgruppen sind Behdrden und Organe der 6ffentlichen Verwaltung, sowie von ihnen errichtete und gegriindete Einrichtungen,
Bildungseinrichtungen, Schulen, Vereine, Wirtschaftsverbéande und Berufsvereinigungen, Kammern, nichtstaatliche gemeinniitzige
Organisationen, europaische Verblinde fir territoriale Zusammenarbeit.

Mit zielgerichteten Projektvorhaben wird die Beseitigung von Entwicklungsdefiziten entlang der Grenze sowie auch lber die Grenze
hinweg ermdglicht. Zu diesen Defiziten gehdren die Randlage der Region, immer noch unterschiedliche Rechtssysteme, wirtschaftliche,
kulturelle sowie sprachliche Verschiedenheiten, die zum Teil schwierige gemeinsame Geschichte, Stereotypen und Vorurteile. Die
Schaffung der gemeinsamen Identitat ist auch auf Grundlage der grenziiberschreitenden Kommunikation und Zusammenarbeit
weiterzuentwickeln.
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Tabelle zu Frage 5 a)

Partnername

Projekt-
nummer

Projektname

Prioritdtsachse

Spezifisches Ziel

Projekt-
beginn

Projekt-
ende

Partner

Forderfahige
Kosten
des Partners

EFRE Mittel
des Partners

Forder-
satz

Zusammenfassung des Projektinhalts

EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft
Bayerne. V.

15

Nachhaltige
grenziiberschreitende
Zusammenarbeit in der
EUREGIO EGRENSIS

4 Nachhaltige Netzwerke und
institutionelle Kooperation

Intensivierung der Integration,
Harmonisierung und Kohérenz im
bayerisch-tschechischen
Grenzraum

01.07.2015

30.06.2018

Leadpartner LP_1

€ 885.075,00

€ 752.313,75

85%

Die EE AG Bayern und die EE AG Béhmen vollziehen den Dispositionsfonds und setzen weitere grenziibergreifende Projekte um. Die
beantragte Forderung dient der Finanzierung von Personal und materieller Ausstattung fiir diese Aufgaben.

Der Dispositionsfonds der EE ist ein Schwerpunkt der gii. Zusammenarbeit. Seine Umsetzung erfordert die Beratung von Projekttragern
bei der Antragstellung, die Priifung der Antrage, die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des Regionalen Lenkungsausschusses (RLA),
die Erstellung der Bewilligungsbescheide, die Priifung der Verwendungsnachweise und die Auszahlung der Férdermittel. Auch bei
GroRprojekten erfolgt die Erstberatung fallweise bei der EE, insbesondere wenn z. B. Projektpartner fehlen oder das Projekt noch nicht
antragsreif ist. Informationsangebote zum ETZ-Programm fiir EE-Mitglieder und Sprechtage in den Mitgliedslandkreisen (insbes. in der
sog. 2. Landkreisreihe in Bayern) sowie die Mithilfe bei der Anbahnung von Kontakten und der Suche nach geeigneten Projektpartnern im
Nachbarland runden den Service ab. Darlber hinaus arbeitet die EE in anderen Netzwerken mit (AGEG, EMN, EDM, EURES, Bayer.-
tschech. Regierungskommission, Oberfranken Offensiv, Bayerisch-sachsisches Stadtenetz u. a.).

Im Rahmen dieses Projekts mdchte die EE B6hmen eine Mitarbeiterin weiterbeschaftigen, die schon im Rahmen des vorangegangenen
Projekts angestellt worden war und sich um die Mitglieder kiimmert, Giber den Dispositionsfonds informiert und den Antragstellern bei der
Ausarbeitung von Projektantréagen behilflich ist. Diese Mitarbeiterin soll mdgliche Mitglieder der EE ansprechen und diese Uber die Vorteile
einer Mitgliedschaft fiir die grenziibergreifende Zusammenarbeit informieren. Ferner ist sie in die Alltagsarbeit der Geschéftsstelle und die
Organisation von regelmaRigen, grenziibergreifenden Veranstaltungen wie z. B. das Jugendsommerlager, die Jahrespressekonferenz und
die Preisverleihung, die Studienreisen nach Bayern, die grenziibergreifenden Netzwerktreffen fir Informationsmaterial, Sitzungen des
Prasidiums und der Mitgliederversammlung der EE eingebunden. Weitere Aufgabe ist die Bearbeitung des Themas ,Tourismus in der EE*".
Diese Tatigkeiten erfolgen in enger Abstimmung mit dem Geschéaftsfiihrer, weshalb auch ein verhaltnismaRiger Anteil der Lohnkosten des
Geschéftsfiihrers (ca. 6 %) geltend gemacht wird. An der Umsetzung dieser Tatigkeiten beteiligen sich auch die anderen Mitarbeiter und
der Prasident (Werkvertrag bzw. Dienstvertrag).

Die Personal- und Sachkosten, die im Zusammenhang mit der Verwaltung des Dispositionsfonds (PP2) entstehen, werden Gegenstand
des eigenstandigen Antrags auf Einrichtung des Dispositionsfonds der EUREGIO EGRENSIS sein.

EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft
Bayern e. V.

248

Verwaltung des Projekts
Nr. 14 "Nachbarn im
Dialog —
Dispositionsfonds in der
EUREGIO EGRENSIS"

4 Nachhaltige Netzwerke und
institutionelle Kooperation

Intensivierung der Integration,
Harmonisierung und Kohérenz im
bayerisch-tschechischen
Grenzraum

01.07.2018

31.12.2022

Leadpartner LP_1

€ 680.412,18

€ 578.350,35

85%

Der Begleitausschuss des Ziel-ETZ-Programms Freistaat Bayern-Tschechische Republik 2014-2020 fasste bei seiner Sitzung am
09./10.12.2015 den Grundsatzbeschluss, einen Dispositionsfonds einzurichten und genehmigte fiir das Gebiet der EUREGIO EGRENSIS
das GroRprojekt Nr. 14 ,Nachbarn im Dialog — Dispositionsfonds in der EUREGIO EGRENSIS". Das Projekt Nr. 14 lauft vom 01.01.2016
bis 31.12.2022. Verantwortlicher Leadpartner ist die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern, die den Dispositionsfonds
zusammen mit dem tschechischen Partner, der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bohmen, umsetzt. Die Umsetzung des
Dispositionsfonds erfordert die Beratung von Projekttragern bei der Antragstellung, die Priifung der Antrage, die Vor- und Nachbereitung
der Sitzungen des Regionalen Lenkungsausschusses (RLA), die Erstellung der Zuwendungsbescheide, die Priifung der
Verwendungsnachweise und die Auszahlung der Férdermittel. Wahrend auf tschechischer Seite die Administrationskosten (Personal- und
Sachkosten) fiir die Abwicklung des Dispositionsfonds Bestandteil des Projekts Nr. 14 sind, werden die Personal- und Sachkosten auf
bayerischer Seite liber das GroRprojekt Nr. 15 ,Nachhaltige grenziiberschreitende Zusammenarbeit in der EUREGIO EGRENSIS*
gefordert, das der Begleitausschuss im Umlaufverfahren am 13.04.2016 einplante. Das GroRprojekt Nr. 15 endet am 30.06.2018. Um
diese Aufgaben auf bayerischer Seite auch fiir den Zeitraum vom 01.07.2018 bis 31.12.2022 erflillen zu kénnen, beantragt der
Leadpartner das vorliegende Projekt.

EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft
Bayerne. V.

252

Neue Impulse fiir das
grenziiberschreitende
Netzwerk im Gebiet der
EUREGIO EGRENSIS

4 Nachhaltige Netzwerke und
institutionelle Kooperation

Intensivierung der Integration,
Harmonisierung und Koharenz im
bayerisch-tschechischen
Grenzraum

01.07.2018

30.06.2021

Leadpartner LP_1

€ 409.797,20

€ 348.327,62

85%

Laut ETZ-Programm Bayern-Tschechien bedarf es im Grenzraum weiterer Anstrengungen, um das Bewusstsein fiir einen gemeinsamen
Raum zu starken. Als Hemmnisse des Zusammenwachsens erweisen sich demnach u.a. insbesondere die Sprachbarriere, die
Unterschiede im Verwaltungs- und Gesellschaftssystem sowie im Sozial- und Gesundheitsbereich. Bedarf besteht zudem hinsichtlich der
endgiiltigen Uberwindung der Grenze im Kopf und der Stérkung einer gemeinsamen Identitét.

Im Hinblick auf diese Vorgaben der Prioritdtsachse 4 besteht gerade im nérdlichen bayerisch-tschechischen Gebiet, das durch das Gebiet
der EUREGIO EGRENSIS abgebildet wird, Handlungsbedarf in Themenfeldern, die gezielt mit den Arbeitspaketen des beantragten
Projektes angegangen werden sollen. Um die oben genannten Handlungsbedarfe abzudecken, beantragt die EUREGIO EGRENSIS mit
den beiden Arbeitsgemeinschaften Bayern (LP1) und Bohmen (PP2) das Projekt Nr. 252 ,Neue Impulse flir das grenziiberschreitende
Netzwerk im Gebiet der EUREGIO EGRENSIS*. Das Projekt besteht aus den 2 Arbeitspaketen "Kinder und Jugend/Sprachoffensive"
sowie "Weiterentwicklung der kommunalen Basis der EUREGIO EGRENSIS". Aus den im ETZ-Programm beschriebenen Themenfeldern
hat die EUREGIO EGRENSIS diejenigen mit dem gréRten Handlungsbedarf und Potenzial definiert und mit konkreten Malinahmen
untersetzt. Ausgehend von der bestehenden Sprachbarriere wirkt das Arbeitspaket 1 speziell auf deren Abbau hin. Die Sprachoffensive ist
dabei fiir die Euregio seit 2006 ein Dach, unter dem seither zahlreiche verschiedene MalRnahmen im Sprachbereich fiir unterschiedliche
Zielgruppen durchgefiihrt wurden. Daher richtet sich das Arbeitspaket 1 nicht nur an Kindergarten und Schulen, sondern auch etwa an
Personen, die im Rettungsdienst tatig sind, weil bei diesen die Beseitigung der Sprachbarriere besonders dringlich ist. Den Schwerpunkt
des Arbeitspaketes 2 bildet die Entwicklung einer Strategie fiir die Ausrichtung der EUREGIO EGRENSIS nach dem Jahr 2020, v. a. im
Hinblick auf die neue EU-Forderperiode. Weitere Veranstaltungen und Mafnahmen dienen dem Generieren neuer Partnerschaften und
Projekte auf kommunaler Ebene. Die EUREGIO EGRENSIS ist fiir die Umsetzung beider Arbeitspakete die grenziiberschreitende
Plattform. Die Netzwerkarbeit der Euregio ist gleichzeitig auch eine Briicke zu den anderen Euregios in Europa, die in der
Arbeitsgemeinschaft Europaischer Grenzregionen zusammengeschlossen sind. Die Euregio ist in diesem Dachverband Mitglied und
profitiert von dessen Lobbyarbeit auf europaischer Ebene sowie vom Austausch mit anderen Euregios und ahnlichen Kooperationsformen
im Sinne von best practice. Dieser Nutzen soll im vorliegenden Projekt fiir das Programmgebiet herausgearbeitet werden und in eine
Strategie fir die zukiinftige Entwicklung miinden.

Legende

Férderprogramm: Ziel ETZ AUT-BY 2014-2020
Férderprogramm: Ziel ETZ BY-CZ 2014-2020

Seite 3von 3




Tabelle zu Frage 6 a)

Ungenutzte (verfiigbare) Gewerbeflachen in Grenzndhe in Bayern

Landkreis

Kreisfreie Stadt,

Anzahl
ungenutzte (verfiigbare)
Gewerbeflachen

Gemeinde 03.12.2020
09163000 Rosenheim (Krfr.St) 0
09171 Altétting (Lkr) 13
09171111 Altotting, St 0
09171112 Burghausen, St 3
09171113 Burgkirchen a.d.Alz 5
09171114 Emmerting 0
09171115 Erlbach 0
09171116 Feichten a.d.Alz 0
09171117 Garching a.d.Alz 0
09171118 Haiming 0
09171119 Halsbach 0
09171121 Kastl 0
09171122 Kirchweidach 0
09171123 Marktl, M 0
09171124 Mehring 0
09171125 Neubtting, St 0
09171126 Perach 3
09171127 Pleiskirchen 0
09171129 Reischach 1
09171130 Stammham 0
09171131 Teising 1
09171132 Toging a.lnn, St 0
09171133 TuRling, M 0
09171134 Tyrlaching 0
09171135 Unterneukirchen 0
09171137 Winhoring 0
09172 Berchtesgadener Land (Lkr) 2
09172111 Ainring 0
09172112 Anger 0
09172114 Bad Reichenhall, GKSt 0
09172115 Bayerisch Gmain 0
09172116 Berchtesgaden, M 0
09172117 Bischofswiesen 1
09172118 Freilassing, St 0
09172122 Laufen, St 0
09172124 Marktschellenberg, M 0
09172128 Piding 0
09172129 Ramsau b.Berchtesgaden 0
09172130 Saaldorf-Surheim 0
09172131 Schneizlreuth 0
09172132 Schonau a.Konigssee 1
09172134 Teisendorf, M 0
09173 Bad Tolz-Wolfratshausen (Lkr) 3
09173111 Bad Heilbrunn 0
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Tabelle zu Frage 6 a)

Landkreis

Kreisfreie Stadt,

Anzahl
ungenutzte (verfiigbare)
Gewerbeflachen

Gemeinde 03.12.2020
09173112 Bad Tolz, St 2
09173113 Benediktbeuern 0
09173115 Bichl 0
09173118 Dietramszell 0
09173120 Egling 0
09173123 Eurasburg 0
09173124 Gaillach 0
09173126 Geretsried, St 0
09173127 Greiling 0
09173130 Icking 0
09173131 Jachenau 0
09173133 Kochel a.See 0
09173134 Konigsdorf 0
09173135 Lenggries 0
09173137 Minsing 0
09173140 Reichersbeuern 0
09173141 Sachsenkam 0
09173142 Schlehdorf 0
09173145 Wackersberg 1
09173147 Wolfratshausen, St 0
09180 Garmisch-Partenkirchen (Lkr) 1
09180112 Bad Kohlgrub 0
09180113 Bad Bayersoien 0
09180114 Eschenlohe 0
09180115 Ettal 0
09180116 Farchant 0
09180117 Garmisch-Partenkirchen, M 0
09180118 Grainau 0
09180119 GroRweil 0
09180122 Krin 0
09180123 Mittenwald, M 0
09180124 Murnau a.Staffelsee, M 1
09180125 Oberammergau 0
09180126 Oberau 0
09180127 Ohlstadt 0
09180128 Riegsee 0
09180129 Saulgrub 0
09180131 Schwaigen 0
09180132 Seehausen a.Staffelsee 0
09180133 Spatzenhausen 0
09180134 Uffing a.Staffelsee 0
09180135 Unterammergau 0
09180136 Wallgau 0
09182 Miesbach (Lkr) 1
09182111 Bad Wiessee 0
09182112 Bayrischzell 0
09182114 Fischbachau 0
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Tabelle zu Frage 6 a)

Landkreis

Kreisfreie Stadt,

Anzahl

ungenutzte (verfiigbare)

Gewerbeflachen

Gemeinde 03.12.2020
09182116 Gmund a.Tegernsee 0
09182119 Hausham 0
09182120 Holzkirchen, M 0
09182123 Irschenberg 1
09182124 Kreuth 0
09182125 Miesbach, St 0
09182127 Otterfing 0
09182129 Rottach-Egern 0
09182131 Schliersee, M 0
09182132 Tegernsee, St 0
09182133 Valley 0
09182134 Waakirchen 0
09182136 Warngau 0
09182137 Weyarn 0
09187 Rosenheim (Lkr) 1
09187113 Amerang 0
09187114 Aschau i.Chiemgau 0
09187116 Babensham 0
09187117 Bad Aibling, St 0
09187118 Bernau a.Chiemsee 0
09187120 Brannenburg 0
09187121 Breitbrunn a.Chiemsee 0
09187122 Bruckmihl, M 1
09187123 Chiemsee 0
09187124 Edling 0
09187125 Eggstatt 0
09187126 Eiselfing 0
09187128 Bad Endorf, M 0
09187129 Bad Feilnbach 0
09187130 Feldkirchen-Westerham 0
09187131 Flintsbach a.lnn 0
09187132 Frasdorf 0
09187134 Griesstatt 0
09187137 GroRkarolinenfeld 0
09187138 Gstadt a.Chiemsee 0
09187139 Halfing 0
09187142 Schechen 0
09187145 Hoslwang 0
09187148 Kiefersfelden 0
09187150 Kolbermoor, St 0
09187154 Neubeuern, M 0
09187156 NuBdorf a.Inn 0
09187157 Oberaudorf 0
09187159 Pfaffing 0
09187162 Prien a.Chiemsee, M 0
09187163 Prutting 0
09187164 Ramerberg 0
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Tabelle zu Frage 6 a)

Landkreis

Kreisfreie Stadt,

Anzahl

ungenutzte (verfiigbare)

Gewerbeflachen

Gemeinde 03.12.2020
09187165 Raubling 0
09187167 Riedering 0
09187168 Rimsting 0
09187169 Rohrdorf 0
09187170 Rott a.lnn 0
09187172 Samerberg 0
09187173 Schonstett 0
09187174 Sochtenau 0
09187176 Soyen 0
09187177 Stephanskirchen 0
09187179 Tuntenhausen 0
09187181 Vogtareuth 0
09187182 Wasserburg a.lnn, St 0
09187186 Albaching 0
09189 Traunstein (Lkr) 5
09189111 Altenmarkt a.d.Alz 0
09189113 Bergen 0
09189114 Chieming 0
09189115 Engelsberg 0
09189118 Fridolfing 0
09189119 Grabenstatt 0
09189120 Grassau, M 0
09189124 Inzell 1
09189126 Kienberg 1
09189127 Kirchanschoring 2
09189129 Marquartstein 0
09189130 NufRdorf 0
09189133 Obing 0
09189134 Palling 0
09189135 Petting 0
09189137 Pittenhart 0
09189139 Reit im Winkl 0
09189140 Ruhpolding 0
09189141 Schleching 0
09189142 Schnaitsee 1
09189143 Seeon-Seebruck 0
09189145 Siegsdorf 0
09189146 Staudach-Egerndach 0
09189148 Surberg 0
09189149 Tacherting 0
09189150 Taching a.See 0
09189152 Tittmoning, St 0
09189154 Traunreut, St 0
09189155 Traunstein, GKSt 0
09189157 Trostberg, St 0
09189159 Ubersee 0
09189160 Unterwdssen 0
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Tabelle zu Frage 6 a)

Landkreis

Kreisfreie Stadt,

Anzahl

Gewerbeflachen

ungenutzte (verfiigbare)

Gemeinde 03.12.2020
09189161 Vachendorf 0
09189162 Waging a.See, M 0
09189165 Wonneberg 0
09262000 Passau (Krfr.St) 0
09272 Freyung-Grafenau (Lkr) 26
09272116 Eppenschlag 0
09272118 Freyung, St 3
09272119 Flrsteneck 0
09272120 Grafenau, St 3
09272121 Grainet 0
09272122 Haidmihle 0
09272126 Hinterschmiding 2
09272127 Hohenau 0
09272128 Innernzell 1
09272129 Jandelsbrunn 0
09272134 Mauth 1
09272136 Neureichenau 2
09272138 Perlesreut, M 1
09272139 Philippsreut 2
09272140 Ringelai 1
09272141 Réhrnbach, M 1
09272142 Saldenburg 0
09272143 Sankt Oswald-Riedlhiitte 2
09272145 Schoéfweg 0
09272146 Neuschénau 0
09272147 Schonberg, M 1
09272149 Spiegelau 3
09272150 Thurmansbang 2
09272151 Waldkirchen, St 1
09272152 Zenting 0
09275 Passau (Lkr) 22
09275111 Aicha vorm Wald 1
09275112 Aidenbach, M 1
09275114 Aldersbach 1
09275116 Bad Fiissing 0
09275117 Beutelsbach 0
09275118 Breitenberg 0
09275119 Bichlberg 0
09275120 Eging a.See, M 4
09275121 Flrstenstein 0
09275122 Furstenzell, M 0
09275124 Bad Griesbach i.Rottal, St 0
09275125 Haarbach 0
09275126 Hauzenberg, St 0
09275127 Hofkirchen, M 0
09275128 Hutthurm, M 1
09275130 Kirchham 0
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Tabelle zu Frage 6 a)

Landkreis

Kreisfreie Stadt,

Anzahl
ungenutzte (verfiigbare)
Gewerbeflachen

Gemeinde 03.12.2020
09275131 KéRBlarn, M 0
09275132 Malching 0
09275133 Neuburg a.lnn 0
09275134 Neuhaus a.lnn 0
09275135 Neukirchen vorm Wald 0
09275137 Obernzell, M 0
09275138 Ortenburg, M 1
09275141 Pocking, St 0
09275143 Rotthalminster, M 0
09275144 Ruderting 2
09275145 Ruhstorf a.d.Rott, M 0
09275146 Salzweg 0
09275148 Sonnen 0
09275149 Tettenweis 0
09275150 Thyrnau 1
09275151 Tiefenbach 0
09275152 Tittling, M 1
09275153 Untergriesbach, M 2
09275154 Vilshofen an der Donau, St 2
09275156 Wegscheid, M 2
09275159 Windorf, M 3
09275160 Witzmannsberg 0
09276 Regen (Lkr) 21
09276111 Achslach 0
09276113 Arnbruck 0
09276115 Bayerisch Eisenstein 0
09276116 Bischofsmais 2
09276117 Bodenmais, M 2
09276118 Bobrach 0
09276120 Drachselsried 0
09276121 Frauenau 0
09276122 Geiersthal 0
09276123 Gotteszell 0
09276126 Kirchberg i.Wald 0
09276127 Kirchdorf i.Wald 0
09276128 Kollnburg 0
09276129 Langdorf 0
09276130 Lindberg 0
09276134 Patersdorf 2
09276135 Prackenbach 2
09276138 Regen, St 4
09276139 Rinchnach 2
09276142 Ruhmannsfelden, M 1
09276143 Teisnach, M 0
09276144 Viechtach, St 1
09276146 Zachenberg 1
09276148 Zwiesel, St 4
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Tabelle zu Frage 6 a)

Landkreis

Kreisfreie Stadt,

Anzahl

ungenutzte (verfiigbare)

Gewerbeflachen

Gemeinde 03.12.2020
09277 Rottal-Inn (Lkr) 25
09277111 Arnstorf, M 0
09277112 Bayerbach 0
09277113 Bad Birnbach, M 2
09277114 Dietersburg 0
09277116 Eggenfelden, St 4
09277117 Egglham 1
09277118 Ering 2
09277119 Falkenberg 1
09277121 Gangkofen, M 1
09277122 Geratskirchen 0
09277124 Hebertsfelden 0
09277126 Johanniskirchen 0
09277127 Julbach 1
09277128 Kirchdorf a.lnn 0
09277131 Malgersdorf 1
09277133 Massing, M 1
09277134 Mitterskirchen 0
09277138 Pfarrkirchen, St 2
09277139 Postmunster 2
09277140 Reut 0
09277141 Rimbach 0
09277142 RoRbach 0
09277144 Schoénau 0
09277145 Simbach a.Inn, St 1
09277147 Stubenberg 1
09277148 Tann, M 2
09277149 Triftern, M 0
09277151 Unterdietfurt 0
09277152 Wittibreut 2
09277153 Wurmannsquick, M 1
09277154 Zeilarn 0
09363000  Weiden i.d.OPf. (Krfr.St) 1
09372 Cham (Lkr) 7
09372112 Arnschwang 0
09372113 Arrach 1
09372115 Blaibach 0
09372116 Cham, St 0
09372117 Chamerau 0
09372124 Eschlkam, M 0
09372125 Falkenstein, M 0
09372126 Furth im Wald, St 0
09372128 GleiRenberg 0
09372130 Grafenwiesen 0
09372135 Hohenwarth 0
09372137 Bad Kotzting, St 1
09372138 Lam, M 0

Seite 7 von 13



Tabelle zu Frage 6 a)

Landkreis

Kreisfreie Stadt,

Anzahl
ungenutzte (verfiigbare)
Gewerbeflachen

Gemeinde 03.12.2020
09372142 Michelsneukirchen 0
09372143 Miltach 0
09372144 Neukirchen b.HI.Blut, M 0
09372146 Pemfling 1
09372147 Posing 0
09372149 Reichenbach 1
09372150 Rettenbach 0
09372151 Rimbach 0
09372153 Roding, St 1
09372154 Rotz, St 0
09372155 Runding 0
09372157 Schonthal 1
09372158 Schorndorf 0
09372161 Stamsried, M 0
09372163 Tiefenbach 0
09372164 Traitsching 0
09372165 Treffelstein 0
09372167 Zell 0
09372168 Waffenbrunn 0
09372169 Wald 0
09372170 Walderbach 1
09372171 Waldmiuinchen, St 0
09372174 Weiding 0
09372175 Willmering 0
09372177 Zandt 0
09372178 Lohberg 0
09374 Neustadt a.d.Waldnaab (Lkr) 32
09374111 Altenstadt a.d.Waldnaab 2
09374117 Eschenbach i.d.OPf., St 0
09374118 Eslarn, M 1
09374119 Etzenricht 0
09374121 FloB, M 0
09374122 Flossenbiirg 0
09374123 Georgenberg 0
09374124 Grafenwohr, St 4
09374127 Irchenrieth 0
09374128 Kirchendemenreuth 0
09374129 Kirchenthumbach, M 3
09374131 Kohlberg, M 0
09374132 Leuchtenberg, M 1
09374133 Luhe-Wildenau, M 7
09374134 Mantel, M 0
09374137 Moosbach, M 0
09374139 Neustadt a.d.Waldnaab, St 0
09374140 Neustadt am Kulm, St 0
09374144 Parkstein, M 1
09374146 Pirk 1
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Tabelle zu Frage 6 a)

Landkreis

Kreisfreie Stadt,

Anzahl

ungenutzte (verfiigbare)

Gewerbeflachen

Gemeinde 03.12.2020
09374147 Pleystein, St 4
09374148 Trabitz 1
09374149 Pressath, St 1
09374150 Pichersreuth 0
09374154 Schirmitz 0
09374155 Schlammersdorf 0
09374156 Schwarzenbach 0
09374157 Speinshart 1
09374158 Stornstein 0
09374159 Tannesberg, M 1
09374160 Theisseil 0
09374162 VohenstrauB, St 0
09374163 Vorbach 0
09374164 Waidhaus, M 1
09374165 Waldthurn, M 2
09374166 Weiherhammer 1
09374168 Windischeschenbach, St 0
09374170 Bechtsrieth 0
09376 Schwandorf (Lkr) 27
09376112 Altendorf 0
09376116 Bodenwohr 0
09376117 Bruck i.d.OPf.,, M 0
09376119 Burglengenfeld, St 1
09376122 Dieterskirchen 0
09376125 Fensterbach 0
09376131 Gleiritsch 0
09376133 Guteneck 0
09376141 Maxhutte-Haidhof, St 0
09376144 Nabburg, St 0
09376146 Neukirchen-Balbini, M 0
09376147 Neunburg vorm Wald, St 1
09376148 Niedermurach 0
09376149 Nittenau, St 6
09376150 Wernberg-Koblitz, M 5
09376151 Oberviechtach, St 0
09376153 Pfreimd, St 0
09376159 Schmidgaden 0
09376160 Schonsee, St 0
09376161 Schwandorf, GKSt 8
09376162 Schwarzach b.Nabburg 0
09376163 Schwarzenfeld, M 0
09376164 Schwarzhofen, M 0
09376167 Stadlern 0
09376168 Steinberg am See 0
09376169 Stulln 0
09376170 Teublitz, St 3
09376171 Teunz 0
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ungenutzte (verfiigbare)

Gewerbeflachen

Gemeinde 03.12.2020
09376172 Thanstein 0
09376173 Trausnitz 0
09376175 Wackersdorf 3
09376176 Weiding 0
09376178 Winklarn, M 0
09377 Tirschenreuth (Lkr) 36
09377112 Barnau, St 0
09377113 Brand 0
09377115 Ebnath 1
09377116 Erbendorf, St 4
09377117 Falkenberg, M 0
09377118 Friedenfels 0
09377119 Fuchsmiihl, M 0
09377127 Immenreuth 0
09377128 Kastl 0
09377129 Kemnath, St 1
09377131 Konnersreuth, M 0
09377132 Krummennaab 0
09377133 Kulmain 0
09377137 Leonberg 0
09377139 Mahring, M 4
09377141 Mitterteich, St 1
09377142 Bad Neualbenreuth, M 0
09377143 Neusorg 0
09377145 Pechbrunn 0
09377146 PloRberg, M 0
09377148 Pullenreuth 0
09377149 Reuth b.Erbendorf 0
09377154 Tirschenreuth, St 19
09377157 Waldershof, St 0
09377158 Waldsassen, St 2
09377159 Wiesau, M 4
09464000  Hof (Krfr.St) 8
09475 Hof (Lkr) 52
09475112 Bad Steben, M 1
09475113 Berg 3
09475120 Dohlau 1
09475123 Feilitzsch 0
09475127 Gattendorf 2
09475128 Geroldsgriin 0
09475136 Helmbrechts, St 0
09475137 Issigau 0
09475141 Koditz 3
09475142 Konradsreuth 3
09475145 Leupoldsgrin 5
09475146 Lichtenberg, St 0
09475154 Minchberg, St 2
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09475156 Naila, St 4
09475158 Oberkotzau, M 9
09475161 Regnitzlosau 1
09475162 Rehau, St 0
09475165 Schauenstein, St 7
09475168 Schwarzenbach a.d.Saale, St 2
09475169 Schwarzenbach a.Wald, St 1
09475171 Selbitz, St 3
09475174 Sparneck, M 1
09475175 Stammbach, M 3
09475181 Topen 0
09475182 Trogen 0
09475184 WeiRdorf 0
09475189 Zell im Fichtelgebirge, M 1
09479 Woaunsiedel i.Fichtelgebirge (Lkr) 43
09479111 Bad Alexandersbad 1
09479112 Arzberg, St 8
09479126 Hochstadt i.Fichtelgebirge 3
09479127 Hohenberg a.d.Eger, St 2
09479129 Kirchenlamitz, St 1
09479135 Marktleuthen, St 2
09479136 Marktredwitz, GKSt 3
09479138 Nagel 1
09479145 Roéslau 1
09479147 Schirnding, M 1
09479150 Schénwald, St 2
09479152 Selb, GKSt 6
09479158 Thiersheim, M 9
09479159 Thierstein, M 2
09479161 Trostau 0
09479166 WeiRenstadt, St 0
09479169 Wunsiedel, St 1
09762000 Kaufbeuren (Krfr.St) 4
09763000 Kempten (Allgau) (Krfr.St) 1
09776 Lindau (Bodensee) (Lkr) 1
09776111 Bodolz 0
09776112 Gestratz 0
09776113 Griinenbach 0
09776114 Heimenkirch, M 0
09776115 Hergensweiler 0
09776116 Lindau (Bodensee), GKSt 0
09776117 Lindenberg i.Allgau, St 1
09776118 Maierhofen 0
09776120 Nonnenhorn 0
09776121 Oberreute 0
09776122 Opfenbach 0
09776124 Roéthenbach (Allgau) 0
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09776125 Scheidegg, M 0
09776126 Sigmarszell 0
09776127 Stiefenhofen 0
09776128 Wasserburg (Bodensee) 0
09776129 Weiler-Simmerberg, M 0
09776130 WeiRensberg 0
09776131 Hergatz 0
09777 Ostallgdu (Lkr) 10
09777111 Aitrang 0
09777112 Biessenhofen 0
09777114 Baisweil 0
09777118 Bidingen 1
09777121 Buchloe, St 0
09777124 Eggenthal 0
09777125 Eisenberg 0
09777128 Friesenried 0
09777129 Flssen, St 0
09777130 Germaringen 1
09777131 Gorisried 0
09777135 Hopferau 0
09777138 Giinzach 1
09777139 Irsee, M 0
09777140 Jengen 0
09777141 Kaltental, M 0
09777144 Kraftisried 0
09777145 Lamerdingen 0
09777147 Lechbruck am See 0
09777149 Lengenwang 0
09777151 Marktoberdorf, St 0
09777152 Mauerstetten 0
09777153 Nesselwang, M 0
09777154 Obergiinzburg, M 0
09777155 Oberostendorf 0
09777157 Osterzell 0
09777158 Pforzen 0
09777159 Pfronten 0
09777163 Rieden am Forggensee 0
09777164 Rieden 0
09777165 Ronsberg, M 0
09777166 RoRhaupten 0
09777167 Ruderatshofen 1
09777168 Rickholz 0
09777169 Schwangau 5
09777170 Seeg 0
09777171 Stotten a.Auerberg 0
09777172 Stottwang 0
09777173 Halblech 0
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09777175 Unterthingau, M
09777176 Untrasried

09777177 Waal, M

09777179 Wald

09777182 Westendorf

09777183 Rettenbach a.Auerberg

09780 Oberallgau (Lkr)
09780112 Altusried, M
09780113 Balderschwang
09780114 Betzigau
09780115 Blaichach
09780116 Bolsterlang
09780117 Buchenberg, M
09780118 Burgberg i.Allgédu
09780119 Dietmannsried, M
09780120 Durach
09780121 Fischen i.Allgdu
09780122 Haldenwang
09780123 Bad Hindelang, M
09780124 Immenstadt i.Allgau, St
09780125 Lauben
09780127 Missen-Wilhams
09780128 Oy-Mittelberg
09780131 Obermaiselstein
09780132 Oberstaufen, M
09780133 Oberstdorf, M
09780134 Ofterschwang
09780137 Rettenberg
09780139 Sonthofen, St
09780140 Sulzberg, M
09780143 Waltenhofen
09780144 Weitnau, M
09780145 Wertach, M
09780146 Wiggensbach, M
09780147 Wildpoldsried
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	1.	a)	Wie definiert die Staatsregierung die bayerischen Grenzregionen (bitte nach Gemeinden und Grenzregionen aufschlüsseln)?
		b)	Über welche grenzüberschreitenden Kooperationsformen der Zusammenarbeit in den bayerischen Grenzregionen ist die Staatsregierung in Kenntnis?
		c)	Wie stellt die Staatsregierung den regelmäßigen trilateralen grenzüberschreitenden Austausch mit Tschechien und Österreich sicher, damit ein stringenter Kommunikationsprozess in einen verstetigten grenzüberschreitenden Planungsdialog führt?

	2.	a)	Wie hat sich der Anteil der Grenzpendlerinnen und -pendler in den bayerischen Grenzregionen zwischen den Jahren 2000 und 2020 verändert (bitte Anteil der Erwerbstätigen mit Wohnort im Ausland an den Beschäftigten in den Arbeitsstätten nach Gemeinden
		b)	Wie hat sich der grenzüberschreitende Verkehr an den bayerischen Grenzübergängen zwischen den Jahren 2000 und 2020 verändert (bitte nach Grenzübergang und Differenzierung zwischen Pkw und Lkw pro Stunde aufschlüsseln)?
		c)	Wie stellt sich die Bevölkerungsentwicklung bayerischer Gemeinden in Grenznähe zwischen den Jahren 2000 und 2020 dar (bitte nach Gemeinden aufschlüsseln)?

	3.	a)	Welche Schlüsselakteurinnen und -akteure sind an der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in Bayerns Grenzregionen beiderseits der Grenzen maßgeblich beteiligt?
		b)	Was unternimmt die Staatsregierung, um die erschwerte grenzüberschreitende Zusammenarbeit durch unterschiedlich große Gebietszuschnitte beiderseits der bayerischen Grenzen (sog. Multi-Level-Mismatch) zu koordinieren und somit Zuständigkeiten und Kompe
		c)	Wie plant die Staatsregierung das Instrument der grenzüberschreitenden Doppelzentren im Landesentwicklungsprogramm auszubauen und zu verstärken?

	4.	a)	Welche Entwicklungsgutachten und Raumentwicklungskonzepte bestehen für die bayerischen Grenzregionen (bitte nach dem Jahr der Veröffentlichung auflisten)?
		b)	Wie wurden diese bisher im bayerischen Landesentwicklungsprogramm (LEP) umgesetzt?
		c)	Wie stellt die Staatsregierung für grenzüberschreitende Verflechtungsräume konsistente Datengrundlagen als Ausgangsbasis für ein gemeinsames Raumverständnis und eine abgestimmte Regionalentwicklung zur Verfügung?

	5.	a)	Welche grenzüberschreitenden Projekte haben die Europaregionen (Euregios) in den bayerischen Grenzregionen in der letzten Förderperiode (2014–2020) umgesetzt (bitte nach Euregio aufschlüsseln)?
		b)	Zieht die Staatsregierung in Erwägung, Euregios aufgrund ihrer raumspezifischen Expertise in Grenzregionen stärker in grenzüberschreitende Raumplanungsprozesse einzubinden (bitte auch auf Art und Weise der Einbindung eingehen)?
		c)	Welche wünschenswerten Entwicklungen könnten EFRE-Mittel in der kommenden EU-Haushaltsperiode (2021–2027) für die Förderung der bayerischen grenznahen Räume mit besonderem Handlungsbedarf nach Auffassung der Staatsregierung verstärken?

	6.	a)	Wie viele ungenutzte Gewerbeflächen gibt es in Bayern in Grenznähe (bitte nach Gemeinden auflisten)?
		b)	Hat die Staatsregierung über bestehende oder geplante grenzübergreifende Gewerbestrategien in Kenntnis (bitte nach kooperierenden Gebietseinheiten auflisten)?
		c)	Hat die Staatsregierung über bestehende oder geplante grenzüberschreitende Onlinedatenbanken zum Informationsaustausch über bestehende Flächenanfragen von Unternehmen in Kenntnis?

	7.	a)	Wie viele Einzelhandelsgroßprojekte wurden in den letzten zehn Jahren in bayerischen grenznahen Gebieten umgesetzt (bitten nach Gemeinde und Jahr aufschlüsseln)?
		b)	Wie viele Zielabweichungsverfahren in grenznahen Gebieten zur Ansiedlung von Einzelhandelsgroßprojekten wurden nach der Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogrammes im Jahr 2016 bis heute beantragt (bitte nach Gemeinde und Jahr aufschlüsseln)?
		c)	Wie viele Einzelhandelsgroßprojekte wurden mithilfe des Zielabweichungsverfahrens in grenznahen Gebieten seit 2016 bis heute umgesetzt (bitte nach Gemeinde und Jahr aufschlüsseln)?


